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S Groffn I)no, Qalangepbflcibeﬁ))?ablo, Groffen Kienits und Funceen-

tihle Erb-Seren,

St. Konigl Majeltds in Preufien ac.
Hodbeftalten Generals yon dev Infanterie , Gouverneurs und
Ober-Hauptmanns der BVefte %?ﬁrin, und dever davon dependirenden
Plake, 2.

Als Derfelbe -
Uttt 18, Jan.x72 1400 der Rudnungs-Tag Sr.Konial TMajeffit, ad leider ! sum bichfFen Leid-
‘ wefen Dero Holyen Angebhdrigen;an cinem Sehiag:Fluflefeelig im SHErun cingefehlaffen,
| : S in diefer SEeichen-Lredige
_, Uber die aufgegebene TEX T - ABorte 2. Tim. Cap, IV, v.6.7.8.
Auf gnadigen boben-Befely, in einem vecht elenden und fehlagfiifiaen Juftanbde,
willigfE entworffen, und 3um Druck tibergeben wOrden,
| Bon

- @8 Bo-Beeliaen Ferrn GENERALS

i Ungavn und Draband gewefenen Feld - Prediger und Beicht-Bater,
| Henrico Jurio LoRLEBERGIO,

Aniso Paftore qu BlancFenfetbe/ Mablo/ Dicteradorffund '?Sir;CFhol(}.
\Wu(ﬂ bey Gotthard Sdledtigerns, Konigl. Preuf, Hoff- Budypy,
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&eren Generals,

an Dero hinterlafiene

Bodbefrabfe
cwmablin

' @rsltwm@@@ema&/

o =W foi¢ gebetd Luch auf Eeden®
Witd i nidht Stautens voil, Betvitbnip und Kae-

fthiverden/
e einfammB8chen fennedlchrid) traws Euc wobL3u
Wbl dem/ den O/ wiemich/in Gnadebringe
st !

B3eh habirm Fimmel nun die fhone Sronempfangen
Ron GO tted lieber Hand/ undwarte mit BWevlangen
AufeureAnfunfelicr/ mer®OL Euh e gebeuts
Daf 3t miv folgen follt ind Reich dev %imgtcstb >




/)-DieThtdnen,diesut Seit aunody e mufe veegieffen/ |
-+ M mildiglich bevabvon Euen Mangen flieffen/
Witd BOLE felbft wifchenab. Hier triffemely Feine

ot
Dierommen/dennilt Svoft/ift Sricd und Gteudin
(GEBR A

Niche trauret ibet mich/ dey ich bin abgetreten /

Bom &Bchau-Plag diejer Welt/ davumich of gebeten/
Ded mich denn® Ot getvelyet/ich Fanmin ftolse Sl
So bald miv in dev LBelt die Fugen fielen u.

SRein &ieib/ mein Frandier Beid / das Wobn - Hauk |
, bicler &Schmergen
3¢ nun hieon befrent / idh have BOtt i Bevgen/
Den fichet meine Seelin foldyer Srende an/
Die in dev &Bterblicheit Fein Menfeh exfinnen fan,

3 feby in folder Freud den vecyten Ritter Orden,

S dem ich duch den&Bod nun bin befordert morden/
Bicl meiner Abynen fichn. Ogrofe Whunder.Greudr
Dic detien TLILE/ die b vevtravet, hot beveitr

@3 iibecgicet auf Begebren diefe Bedanden sumgrimdtiden
Tvoftiunter denen ibev 8Fie verovdneten Gittlichen Privs
fungenund suv freudigen SPufmunterung bey viefern
und allen feeligen SBOfeiden nicht nuw Betviive die Sine
fendiung in3 Brab/ fondern aud) evfeeut den Sintitt
in den Himmel su Gedendten | mit Gevhtichern Wunfie
alles Bevgniigens|in dev Reit und Sivigkeit!
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Cingang.
=3 Guade unfirs HERRR IESI
= Ehrift, devunfeve Seeten im Seben behate,
ung dueh feinen Tod den Gingang 3um
s civigen Seben evivorben , und durd) foin Lo
fen dic Hoffnung gemacht hat suvervigen Secligs
feif, Die fory mitung , und Iehre ung audh aniolso
aedultig feiden, und gehovfamtich £hun den Wik
{en GOctes unfers himmbifiben Batevs, dureh
SKeafit und eoft D5 soerthen Heitigen Geifies?

Sovbeveitung,

5=Cldy weif der SEenfth feine
& it nidht, Ecclel Cap, g, verfz.
Geliebte EOIIE S, in Shrifto
unferm HERRRN, diefe Worte Sa:
= Jomonis Fdnnen ung erinnern , mit 1wiks
- = dhen Augen toir unvermuthere Todess
Salle anfeben, undmit was i einem Hevten wie ind, foldhe ju-
extragen beveiten folien, 2808 blos bdie leiblichen Augen fehen
9 it




YE) Stittetlidher Rampfi/

SEdRRR A Kt L 2
in folchen allen, Das macht befhivse,  framig und untubig s
denn die fehen nue darauf, warum su folcher it an foldhem
Ort, und durd) foldye Wege BOTT den Menfehen laffe su
Grabe Fommen Jur Jeit, davon uns deucht ;  das beffe Theil |
feiner Tage ; dainnen er nody am meiffen Nusen fhaffen Fon-
ne, durdh feine SefehicElichFeiten und Crfabrung | das foy nody
1ibrig, jeit fe die Jeit, da ein foldyer erfalrner Mann 3 ges
braudben  1d nody migliche Oienfte hatte thun Bnmen, nd
GOt ninnt den fweg, 3ur et Da cr und andere mit ihm fichs
atm wenigfien verfeben, dad deucht fo sue Ungeit,  Wir evtras
gens mit Uneube, und febens mit beteibten Derhen an,  Ybee
bie 2ugen des Glaubens die uns SOt gedffiiet hat durdh feiz
nen Geiff, die fehen tociter; und exfenmen mit Salomo, daf, ie
ein Meenfey durd) feine Stdvce, Klugheit und CefehicklichEeit
nidht Ednne vervichten und ausridhten, was ¢¢ wolle, fondern
miiffe dev Jeit und des Glicks evivarten | die SOt fuiedem
guten Ausgang cines Dinges beftimmet hat 3 Q{Ifo fan cin
SRenfch nicht wiffen; vieloeniger fagen, die Feit WD mit die
Bequemffe, bie beffe, die fecligfte s meinem Borhaben | meiner
WiberiwdrtigFeit, und die, miv von andern gemacste Hinderniffe,
suertragen;  aud endlich die fecligfie Stunde 3u meinem Tode
feon.  Dad ift uns von SOXTL nicht gegeben, nod) geffattet,
Daf twiv die Jeit- jedesmabl wiffen , vieloeniger wehlen Fonten,
fondern twic der Deenfeh nicht toeif die Jcit: feiney Gebireh, oie !
@Ot den Hiob mit grofien Ernt aefrage : Wufteft dur, ‘

daf uw i dev it folteft gebohen toaden 7 fo fiehet
gleich dabey < Wrifleft du , tie iel deiner Tage feyn
foerdei? Job.c. 38 vz, Darauf mu cin jeder pon uns
it @alomo antworten: NE TR, dew Menfeh, o viel ibs
ver in dex Welt leben, eI feine it MichE, oenn er tocif

1, DieStunde feines Lnfals nicht , vodmu alte @tgnf
i




unb feeligfier Sieg. 3

ben eben das befiivdhten, was Bi. ¢, 47.v.11. fieher; &g foird
eit Unghitct by dich Formmen , dag dur nicht foeiff;
WBie Jofeph den Tag nicht wufte, an dem er folte verfaufe wer.
ben, auch den Tag feiner Exlofung nichts fo wenig ift uns die
St beEannt, toenn fich das Unglicf foicder menden foede , das
von fagt BOTT: N eitien Tag suvor Haft dut davon
gefduet, foie ich euer Lnglitet soenden twill: auf dag duy
nicht fagfen midgeft, fiche, das roufre ich soof, Efa. cap.
48, verl. 7.

@o foeii e aud fiirs afe die Jeit, und dett Yag i
1e§ Toded MIchE, fondeen die Seit und Tage unfers Lebens ;
die &t in fein Buch gefehricben , Fommen uns nicye su Ge-
fichte 5 Sn bas geheime  Budy Sottlicher NRegicrung Fonnen
it nid)t fehen, fondern richten ung darnach, veil ich meine
Beit . toic fichs in dev Welt mit miv wechfeln werde , gar nicye
f0eif, vieltweniger die Stunbde und den Tag meines. Sodes fu=
ot ecforfchen Fart fo will ichalle meine Jeit mit foldyer Voy-
ficht und GOttesfurcht subringen , daf midh Fein unverfehener
Sall fiegen fan, i grof et iff, oeil id) midy aufalle Galle be-
teifet habe, fie nach GOITIES Willen guertragen ; Und da
GOt aljp meine Jeit mwobl vorher fiehet, derfelben aud) Maah
und el jeset, fo mweifid), daf obne dem Willen meines bimmli:
fthen Baters, mich auch Feine Seit ibereilen , oder gar foegneh-
wmen fvird.  Darum willich aufden fehen, der die Jeit vegicret,
et feden Unteenchmungen i dee Welt. Reit und Stunde fessety
fofanmivs nicht fchaden an meiner Seelen, enn ich fihon
vother alle meine Qeit nicht tweif 5 dabin oeifet uns die freuie
evmabnung Shrifti 5 Davu foachet, denn ife wiffet
nidht, toelhe Seunde- eucr: HERR Fommen fvird,
Seyd beveit, denn des Menichen Solnivied fomme;xd

A2




11 einer Stunde , Die e widht mednet, Matth.c. 244
V. 44, Cehniell oird diefer Tag fommen uber eudy,
fvie ein atlferict foird ev fommen fiber alle, die auf St-
oen foofmen; Luc.c.2v. 35. - Nonexpedit vobis
{cire, ut pendulo exfpectationis incerto , fem-
pereumcredantefle venturum, quem ignorant,

uando venturus fit, Hieron.Luc.21.leg. tas ifts
af ifie dag nidht foifet, iff en sutvaglich, dami ific
outdh die noifleniheit denTag, und die Stunde feiner
SAneunfit evioavte, wmd vefte giubet, cviverde geivif

fommen, :
heine Selichte

Ryt Reichon over Sedicftif- FWeedigt oes

) 5 Teyland Hogeboluten Heven, DL
=2 B0/ oes Gl Stom. Reidyd
Frey - Beren von Belabrendorf/ e

Ronigl. Majeftae in Preufion, hodbeftalt geivefenen
Generals v der Infanterie, aut) Gouverneurs
und Ober-Hauptmanns Oe BVeftung Sirfruin und de-
tet Dependengien , Svh - und Gevichts. Hove auf
@3eoffens SD2achnow , 26, fiibret ung su Gemiithe die beftdubdiae
Wahrheit , davon Salomon gefagt: Dot Menfely weif feis
¢ ¢i¢ micht, - Cinige Wochen vorher bick e von cinen bes
riipmten Medico , seben Sabe foiten &¢, HoFrershevts
fighe Excelleng nody wobl leben, und find faum 10. Bos
dhenpergangen,  Bleibet alfo toahr: e dev Nenfehy, ee
fey, - toer et oolle, S0eifs feine 3¢it michE 5 Dis Menfchen

denclen




unb feclioffer Sieg. 5 4

dencfert offt viel , vechnen Reit unbyﬁtagc nach e Falender;
aber SOt sehletanders; und madyt unfever Jeit ein Ende , da
witgnicht vermuthen.  Seelig iff; der allegeit alanbig fagert
fan ;

Meine Seit und Weundift, wann GOt

Toill/ .

det hat cin fecliges Berlangen jum Hinfftigen ervigen Leberis
@b nabm e Wolyl-Seelige Hohachohrne Feew: Hee
an pon der Hand des Allmddhtigen; als der Jhm am 13, Ja-
nuar. opnoermuthet it einer UnpaglichFeit , als eines Schlag?
Fluffes heimfuchete , aud) nicht lange davauf, nemlich derr 18ten
warber Kevnungs:Tag Seiner Koniglicdhen Majefedt
mit etiger Gnade hodyRfeelioft befeonete , movon in diefer Sy
e fqggbdd)tmﬁfmrebtgt ¢in mebres gehandelt werden foll,
Bl tiruns aber unferermenfeblichen Sebtwaceit dabey billig
evintiern, fotoollen toic Ung su bem Bater der Barmberpigkeit
in Eindlidyer Superficht toenden; und vor demfelben den Fraffti:
gen Bepftand des woeethen beiligen Gviftes;in detmjenigen Gebet
Euicnd exbitten ; toclches und Shriflus FESUS s beten be:
foblen, und gu erhbven verfprochen hat,  Betet bemnady mif
mir, in wahree Heegens Andache: Vater Linfer, 21,

Die Worte, toeldye gum Leichen s T eXt ertoehlet, und
«  allbiee suerflihren begehret worden find ; hat det hocberleuchtete
2Apoftel Paulus,an feinen licben Sobn im HEren ,und getretien
Jtinger den Tinmotheun, yum Teoft gefehricben , mie dicflbe be:
findlich find, - in feiner 2ten Cpiftelim 4tets Capit, V. ;7 8

nd lauten  twie folget, alfo

b3 : 3




4 ¢ gittelibesoni
=0 werde o geopfet/

» 1D die it meines Fo-
=t fthiedes il vorhanden. e
Bale ¢inen auten Seampf aefampffer/
ith Babe den Fauff vollendet /ich bo-
e B3lamben gealien.  Hinfors
mir Oeyacleat/ dic Ferone der BRevech-
figfeit roeldhe miv der By SRMD an
jenem S5aa¢s der gevechic SKichrer ae-
Ben wivd, nicht miv aber allein s fon-
Dern aueh allen it fine Feicheinuna

fieh oben. |

Diefes {ind die Worte unfevs Leichensertes!
au deven Grfldung ung der fromme BOIT Hlf:
fe vom SBeiligthurm fewden 1 und ans Rioy fFavden
foolle, ;

Bonder-
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 Somdeeticher Singang.

gE € -
- RNdachtige/umdnber ohnder
muthetens Tod unfever Obrigleit
\ - Dullig Befritbte,esiftinheil, Gottlidhee
=y Srifit gavfehr blich undgdngig, daf
U@ unfee Shriffenthum mit einem Kriegs:
DRI soeem. 1 cCr, UND mif einem ernfilicdhen Gefecpte,
Sampff und Streit, und folglich die wahren Ehriften mit frar.
Fen Kampfeen und Sechtern, mit tapfern Krieges-Helden, und
soutrefflichen Nittern vevglichen twerden; ie denn der Apoftel
Paulus, feinen lichen Simotheun, butf[) diefes Gleichnifi anfiiz
fchet und aufmuntert , wenn e, Tim. 6. v.1z. ihn alfo ers
mapuet = Kampffe dent guten Kampf des Glaubens,
svgueiffe das cioige Leber, foogu du beruffen Bife; uno
damit es nicht das Ynfehen babe | ald wenn e andeve sum
Streit anfillyve, und felbften dabinten bliche, wie manche Be-
febishabere , die da offt mit dem Waule tapffer hevum fechen,
und fidy toeit genug auffer demr Streit und Chargiven balten,
3u thun pflegen | o feellet ex thim feine cigene; al8 eines alten in
dem Kampffen oobl evfabrnen Rittermannes Pevfon file | 1und
foridt in unferm Text : 3¢y habe einen guter Kampf
ackampfie, ich hate den Sauff vollendet, i) habe E3lau-
bt gebalten, ie e denn audh befdheeibet das rechre Bevs
Dalten vetichaffener wabrer Ehriften-Oelden, alg nemlich daf
fie theem Srieges-Beruf eingig und allein folgen, demfelben
allein obliegen und Feinem andern Semerbe nachaehen miifiens

Rein Kricaes- Mann it fich in Handel, aufoaf er ge&gf
: s D2 i




4 5 giittetlide Kainpip

bem, derihn angenommeu hat , 1D fojemand auch Eimpf:
fiet, foird ev doch nich gefrdnet, ev Eampfie denn veeht,
2. Tim. 2, V.4, 5, dean auch, dag fie fich magig halten in
allen Dingenr, -damit fie nicht den Leib aufimafien , woduchex
nue gang untiditig und trdge sum Kampf wivd | audy nidhé
ouech Schivelgerey und Seilbyeit denfelben fehivdehen und Fraffe:
lof machen | fondern ihn vielnehr durdy Nuichternheit und
Magigleit in gqueer CsefechicklichFeit exhalterr, damit et sur Krie-
8¢8-rbeit  ftavcE und angerochnet werde, twobin die Worte
Pauli 1. Cor. 9,V.25, abgiclen 2 Eitt joglicher , dev day
Eampffet, enthalt fich alles Dinges, 16, Coener geftalt thue
audydie . Sdyifft an unterfchicdenen Orten Melduing, von dent
Webyr und Waffen diefes geiftlichen Kvieges | womit diefe tapf:
feve Srieges-Helden umglivtet find, weldyerlen aber der Kampff
jelbffenift, folcherlen find audy die Wehr und Waffen | deter
wman fich in dem Kampff sugebrauchen hat.  Wenn abey fol-
che,in unfern verlefenest; und suerfidven begebrtent Ceichen-Serte
nach ibrer ecigentlichen Geffalt entrorffen und gemiefen wovden;
o fwollen toir su diefemmable,ohne meitere Borrede, g su dem-
felben foendenund daraus vorfiellen

Ssortraq.
“Ben fopficen nud alleranddiaft o¢-
frdnten BBoc-Frenberel. vecht
- Jvongelifd  Fhriltaldubigen
vornehmen SRiteer,

daben Acht sugeben ndthig, :
1, Yuf



1und fecligiter Sieg. 9 4—

R S Y R

1. 9uf den ausgerificten tapfern Hody-
Srepherel. Ritter flbF.
2, Mf digerfolgte gnavigtic Befronung.
©oldyes um beffeen Bebalts willen, ol Guper Yiche in
einem Ehviflichen EMBLEMATE und G- Bilde
vorgeftellet und ausgefiilret werden:
Non fine marte datur.

et die Kron will tragen/
Muf ¢5 tapffer wagen.
Vorum.

@u abee, © alleetichfer HERR IESL, dee du

mit deinern TodeszKampfy und blutigen Angft-
Sehiveif die alleredetfre ebens-Kuone, fo wegen e
Simde g Menfehen eucs0gen AT , NS Wiehe 17
soouben, nd deinen gliubigen Ehrife-Rictern begeler
gt fajt , dicfelbe damit an Tage detncr SHeeelichtett
Gnadigf 31 befchendien, verteilie ung su diefer andadyti-
gen Betradhtung deines Hetigen Geifies Kraffe, fo
foollen wviv fingen imd viihmen deine Macht,  Ammen,
lichfter HERR JESU, dAmen!

~ @fldring des Ginn-Bildes.

6 G5ebotly Befedl ich div , mein ficher
% Sofn Timothee, nagh den vorigen
) Weiffagungen fibee div, daf i it den-
¥ felben eine gute Riterfhaffc dbeft , und

= fabeft




o Jutterlicher Kampiiy

Babeft det Glauben und gut Eetviffen, welhe etliche
von fich gefeoffen, und am Glauben Sehifforuch celits
ton haben, L Tim, ¢, v, 18,19, Mt dicfen fchr bemegs
Ticven Borten, Auscrivehite in Shrifie IESU, wilivee
Apoffel Paulus feinem Fnger und Ehriflichem Sobne, dem
imotheo,  welthen cx duvd) die Peedigt des Evangelii in dee
Srafft 0es8 Oochften gegeuget | und sum Lehrer dev Kirchen
GOttes verordnet hate, die Ehuiftliche Ritterihaffe, wosu e
ourch die heilfame Gnade  SDttes exhaben war, aufs aller,
flcifiigfte recommandiven, und treulich als ein geiflicher Vater
anbefeblens fo denn davinne-beffunde « Daf Timotheus nicht
allein SCfum freulic) verfindigte und andeve lebrete daf derfelbe
sue Celofung des gangen menfchlichen Sefehlechts in diefe Welt
Fommen wdare, nady dev vovigen Weifjagung oder Lebre in den
Shrifften der Propheten verfaffet, und daf er fich davinnebig
an fein Ende tapfer gebrauchen Yieffe, wie foldyes durd) den Geiff
G Ottes erleuchteee Manner,; vonihm, dem Timotheo, genveiffa-
get hattens fondern , daff ex auch folche Lebre in einem glaubi-
aen Oeegen feffe bebielte | oldhen feinen Slauben mit cinen
unfieaffichen Leben und Wanbdeleviviele ; i webhrendem feine
ganen Minifterio ober Sehr-2Ame aufeichtia und vedlidy hanbels
fe, bamit jo fein Gewiffen nimmermely verlefset, e feines
Glaubens undfedlichen Muths | durdy keinen Greup-Strm
verluftig, 1nd dariber; 1ie ein Seefalyer , durc) Sehiffbrucy
aug dean geiftlidien Kivchen-Sehif gemorffen werden mge.
oBeil aber der Apoftel ol toeif, daf an einem guten Fiigdn-
aer viel gelegen ey, und dag Fuebild cines Sehrers bey feinen
Singern sut Nadpfolge viel ausridyten Eonmes fo seiget et ficl des
nenfelben, al8 einen getreuen Vorgdnger und tapfien Khrift
Sﬁiftet,in biﬁmb@m Q)'lett‘f)mﬁ;mgben ) Senommen von mt[[;

und




und feclisfter Sicg. o

und leiblichen Ritter-Spiclen, Q&m it denn audh unter fols
chen ®lichniffen, dem Paulo gu- folgen, ¢inen tapffern
und allergnadigft befronten Tody. Svey-
berrlichen vecyt Evangelifih - Shrifigliubic
acn bm’ncl)mm SRitter/ su betrachten entichlofien
find, fo haben tir, vermbge unfers geiflichen Sinn:Bildes, in
ridytigee Ordnung auf stweperleny Sadyen bey dem Niteer unfes
te Ghriftliche Andacht su vidyten, als
L §%uf den tapfern SRitter felbf:
2, Shaenad) auf dic evfolgende guidiafic Be-
Eronmmg.

Sefter Foeil.

B & vicl nun eefilich ben vorgefiellten ool angae-
X tifieten tapffecn und vornehmen Ehifes
ABE ORitter betrfic, haben toie an demfelbigen ties
RS L= derum vicrerley cigentlich su beobadhten  als ¢
Ginmah!, Seine gen Simmel andichtig evhobene
Augent,
Darnacdh , Seine mit dem Shiverdt getoapnete
rechee Hand
Denn audh, Die mit gefliigeiten Stiefol epleidete
Deitte und Foffe,
Und legtlich , Die mit dem Sehilde foohibevafute
Bt

g 2




© fo gebet nun vors erfie guee Acht, Tl Licher, avf
die gen: Himmel andachti echobene NRittev- Auger,
Wie viv abet allbier von geiftlichin Sadyen handein: 3 alfo evs
blicken iy audh geiftlidye ugen Jund geiget und olehe der Apos
flel , wenner foricht: 5oy wetde fehou geopffect, wnd die
Beit meines Abfhicdes iff vorhanden; geftalt aus foldyen
Borten ehellet, daf der alte Paulus,  wic ex fich flbften alfo
nennef, allein auf GO T febe,5u deme fein Herke vidte, und
oo dein HS e HERNRN die Srvettung aus allen
feinets Jdthen getroff erivarte, aud dem, als dery HFtLN
uber Todee und Lebendige,alles heimgtelle, Denn gicichivie
¢l Knecht feinem Heren demuithigft in dieHinde fiehet, und fich
in Feinem Dinge einiges Rechten toieder ibn su behelfen fuchef,
fondern allein darauf wartef, was ihm aus Gnaden von demfel:
ben twerden mag; Ao fichet Paulus blos auf GOLL, in Gedult
civatend, wogu ihn derfelbige bald fordern werde,  Er gis
et aber diefes fein Berrauen gu GOIT aud feinem Solne
im HEren, dem Timotheo, mif denen befagten Worten , fo da
* cigentlich find cine bewegliche VALETS-JXede¢, worinne ee
fidh it feinem licben Jringer leget, nachdem cx nun gum smeyten
mable, unter der Regicrung des Hepdnifchen und febr Spranniz
fdben Kapfers Neronis su Rom, in Gefinglicye Haffe gez04
gen foar, und nun aus foldyer gwenten Hafft, diefe Worte an
feinen Jiinger febrifftlichen abgehen laffer, um denfelbigen aufsus
wuntern, daf evtm folder Bande willen niche laf; werde , fon:
ern, da audh e, umdes HEren Willen, Bandeim Gefangnif
toerde leiden muiffen, an feinem geiftlidyen Vater ein Girbild
babe, deme et freudig und gefroft folgen moge 5 Dabero ¢t
auch in feinem crften Sapitel dicfes Bricfes an deufelben fich uens
net cinens gebundenen des HErn, dev fich leide mit dem Evans
glio,
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gelio, und ibm gue Nadfolge anfrifibet : GOIT hat ung
nicht gegeben den C5eift dev Furdht, foudern dev Keafft,
und dev Yiche, und dev Sudht, davim fehame dich nicht
e Jengniffe unfers HERRN, noch meiner, dev ich
fein Gebundener bin, fondern leive dich mit dem Evan
gelio, fvie ich, nach der Krafit GOLtes, der ung hat fee-
lig germacht umd becuffen, mit cinem eitigen Ruff; 2.
Tim,cap.1, v.7.8.9. Und im folgenden Cap, thut er thm
fund: St feide tiber dem Evangelio von Khyvifeo, bigan
Die Bande, als wdve er cin Ubelthdter, aber GOttes Tport
fep nicht gebunden, mwenn gleicy die Berfolger und Feinde der
Goangelifchen Wabrbeit diefes intendiven , bag fie durdy die
Dande und Sefangnif den Laufdes Cvangelii hindern fwollen,
fo dringet dody Ehriftus , deffen allen ohngeadytet damit duvch,
widet ihren Willen, und eben viefes ift auch Die etnige Urfache,
toavum cv aus feinee evffen gefdnglichen Hafft, an den Philes
wmonem , Den ee feinen liehen Gehiilffen tlttyl;rct, febreibet,
und fich swepmabl den @ebunbcngn SC{u Ehrifti nennet,

Ob nun gwar det fonft beribmee Baronius, und deme
s Solge, einige andere hochgelabree Mdnner in denen Gedan-
cFen feelyen, ob habe Paulus diefe andeve Epiftel; in feiner evften
gefanglichen Hafft su Hom, an den Timotheum gefchrieben; jo
balt ung dody von foldher Meinung ab , nicht allein
die Autoritit und das nfehen fo- vicler alten Kirs
dhyen-Lebrer, fo da einbellig das Gegenthetl behaupten 5 fondern
audy des Apoftels eigene Worte , maffen derfelbige in der erffen
Dafft nidyt allein der ganglichen Hoffnung geiebet : Er werde
nod) diefesmabl wicder auf frepe Fiifle gefellet terden , mwie et
penn destoegen anPhilemonen fehreibet , und von demfelben die
Reftellung einiger Herberge mit diefen Worten begehret : v,22.
Pereife miv die Hevberae, denn ich hoffe, daf ich blelﬁgg

D
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itterlicher Katnpfi/
eee Gseteth e gefchencet foerde 5 fonderm sugleich aucd
meldet, v, 24006 1 folcher erften Haff, Dermas fein sSiimgee
D) ‘ﬁ}?étgef)fglﬂ’e afiod feyindefen Tabmen audyunter
andern Gebiffen die Coloffer fraundid) grifier, 3o
picfee audern Epifiel aber an gedachten Timotheu, alg city
aberinabliger Gebundence S Ehrifti fich beklaget , daf ihn
Demad verlafien  und die Telt lieh getwonnen habe.  Ju fols
dyex feiner abermabligen Hafft hebet Paulus , als ¢in fapfites
Ghrift:-Ritter | feine Slaubens-Augen gebroft gen Himmel; und
smar wim fo viel mebe , weil ev nidt allein aus allen Umftander
abnimmt, daf man ibn diefesmabl su Rom fhiverlich wicder frey
wndlof laffen oeede fondern audyfoeil s ihmQoeifels-ohnedurch
cine fonderbalyre Offenbabrung, von dem HEven fund gemache
foorden, daf ibm nunmehro bald werde dev Procef gemadyt,
unb ¢ dutdh geiwaléfane Hand des Nadhrichters abgethait, und
atig dem IWege gedumet toerden.  TWie den auch.auf foldhe
Weife dem Apoftel Petro fein Mavter-Tod entdecft forben:
Daber e an die damahis bekehree Heyden alld fibreibet : 2.
Pet. 1,cap.v. 13,14, 15, 3 achte ¢6 1ndthig feiyn, fo
fange ich i diefer Hirteen bim, ouch 1 ertvecien, und su
euinmern, Denn ich voeif, dag ich meine Hitten bald by
- fegen tmuf, foie mie dem aud) unfee HERR IEfus
@hriftus cvdffnet bat. 3 toill aber Flei thum, Daf
iy atfenthatben Habt nach meinem DAbfchicde , folches
itn O3edachtnif subehalten,  Und cben darum ifis aud
unfern SApoftel Paulo gn thun , toenn er, als cin Shrife.Rit:
tor, bey Crhebung feiner Augen gen Himmel , getroft forice:
Sy toerde {hon geopffert |, wnd die Juit meines A
ebeidens iff vorhandent, Ervedet ebr Finglich und nachdencts
licy, e vedet febr trofilich vor feinem Tode, und geiget damit
flarlidh an, daf feime Glaubens Augen frets 5 @Db%z
411§




und fecligfter Sicg. iy

der HSven feben, dev feinen Fubaus dein Rede sichen
foeede, Plalzs.vois,  Suislich und nadydendilich vedet er
audy davon : Denn er nennet feinen MNavter Tod eine Opfs
fevung , und fpriche < 3 twerde fhon geovfiert,  Jm
©rund; T'exte gebraudt er fid cines fonderbaven Wietleing,
{o danicht eine jede Aufopfferumg , fondern voraus cine foldye
andeutet |, die sur Defrafftigung und fefter Befkitigung ge-
madyter Biindniff fivgenommen watd 5 und feiget alfp dey
Apoftel damit sugleich an; daf feinMatter - Tod eine Beffarei-
gung feineebis dabero gefithreen Sebre,oder des gepredigten Coan
gelii fepu toerde, fichetaber mit dem Wovte auf den Sebrandy
det damals 10 1oohl bey Judenr, als Heyden, in ihren Opffern
achatten tourde ; als welche u ibrem OpfferBVich |, daf exf
gaefhlachtet , umd beenach aufs ltars - Feuer geworfen und
verbrant wurde  auch Oehl, Wein oder das Blut gofien, und
will fo viel fagen : Jth toerde begoffers oder Befprenget,
und damif sum Opffee {thon beveitet, Do er aber fa-
get , fehon oder jeo, hat nicht dic Meinung , 06 todre gue
Execution, oder ju feinem blutigen Marter,Sange, der n.
fang beveits gemadht, fondetn, toeil man damit 31 Kom yy-
gieng  und die Feinde des Cvangelii fthon duiber vathfchlugen,
fie ¢3 filglich und eheffens gejthehen mochte.

Gonfien ifts ung allen nicht unbefannt , daf der eufferti-
the SOttesdienft im Alten Teffament: mebrentheils davinnen
beftanden; daff man leibliches Opffer-Biel hecbey gefehaffet,
folches gefchladhtet, auf die dagu fonderlidy aufgevidytete itare
und das darauf angegiindete Holés gerorfen , betbrannt , und
allo vem HSven HSven aufgeopffevt habe, 5, B. Mofis
c,12. Wi Poldyes GOt (lofE geordnet, und ¢s feinem Volcke
au thun, cenfilich befoblen hatte, und gewolt, daf foldbe Opfee
. D2 - Juirbilder
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Fuiebilber feyn folten, deg heiligen VerfirhnOpffevs IE-
fir Ehuifei, devin dev Fulle dev eit foite sur Schladt:
bang gefithret, getodeet, und auf die Ghuthdes Keuer?
brennenven Joens GOttes gevorfen, und sur BVorr
fobuung vor der gangen Welt Simde GOIT gvv
ppffect werden, Efa. 53,c.v.7, LEp. Joh.c.z.v, 2,
€5 erinnert fich aber St Paulug socperlay | alg evfilich, wie
pag Opfer-Bieh su der Jeit gefchlachtet, und dem HEven aufge-
opffevt sourde  folches audy dee Ce-BVater Abrabam mit feinem
Sobn Sfaac, nach dem Willen SOttes alfo su machen, ent:
fhloffen gevefen 5 1.2, MWof. ¢, 22. v.9. 10, Alfo fwdre er
auch, um des Nabmens Ehrifti Willen , sur Beftattigung des
gepredigten Coangelit, wie ¢in Shlacht-Sehaaff geachtet; und
sur Schladytband gefitbret, mit dem Sehiverde eviviieget; GSot:
te; alg ein Opffer gebracht | und mit feinem cignen Blute be-
goffen toorden,  Darnady evinnert e fidy audy dabendes, dag,
foic folche Opffer, toenn fie im lauben dem HErn gebracht
wiirden, demfelben lich und angenchm wdten, allermafien S
es feommen Abels Opfiec gnadig angefehen, undden
fiebtichen Gserud) deg Opffers Des Roa gevochen Hat;
1. B. Mof. ¢. 4. v. 4. dasift, dhmees gnadig hat gefallen laffen;
foeil ¢t fo toobl, alsder Abel; aus vedht danckbaren Hevfen,
o cinem vechechaffenen Vevevauen auf Chriftum, foldhy Opf-
fer abgeffattet batten s alfo fwerde aud) feines Leibes Opffer,
pber fein Tod, den er aus gldubiger Freudigeit um der Lehre
Ghyifti willen; gerne und twillig iber fichsu nehmen, entfchloffers
tdre, feinem GOITT und Heplande Ehrifto, dem Erp-Hivten
und Difehof glaubiger Seelen nicht miffallig feon , fondern ex
werde ibm foldyes  Opfer allegnddigft gefallen lafiens
Und deffen iff er nicht allein vor fich in guter Juverficht, fonbegg
foei
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Tocif auch twobl, 1as der geiffveicye Kinig David vom Tode
glaubiger Hevgen faget + PL 16, v, 15, Dev Tod feiner
SHeiligen ift toevth gehalten vor dem HERRN.  Win
vemnach o viel fagen s Seh bin fets beveit, GO I meinem
HEuen su dancen , file das Licht feines Gotelichen Fovts und
trofieeichen Eoangelii, auf den Fall, um dev Befanninif der
teinen Sebre willen, audy mein Leben s laffen.  Und es iff ia
fiie dem HErern diefes der allerbeiligfie Tod, wenn ein Befen-
et I€fur, um dev veinen Lebyre willen, fivbet, und ift GOTT
das angenchmfte Opfer, daf man ihm bringen Fan, twenn man
vechtmafiger Weife fein Mdvtpver 1wird , da es venn heiffec:
Matth,1o.c. v.39. Wer feinr Leber wm Ehriffi foiflen
werlicet, foid 6 finders,  Sind demnachy diefe Worte des
Apoffels nicht eines detriibeen, 0b den bevovftehenden getvaltfo-
men Tob befitinmerten Gemuiths  fondern vielmehe ciner froly:
Fenden Seele, dicum ihres Deplandes willen, alles getroft su-
erteagen vetlonget,  Wieerfich denn auch ldyer geftalt gegen
feine Philipper vernebmen ldffet, toei ev alfo feheeibet: Phil.c 2«
v.a7,8, Lindobid) fehon geopffert toerde iberdem Opf:
feeund GO tesdienft eures Clanbens fo frene ihmich,
und freve micymit endh aflen, Deffetbigen folt e cudh
auchfreen, undfolt ench mit miv fiener. Oamach vedeter
auch von feinem Tode fehr trofilich, und seiget uns damif abers
mabl , alg ein tapffever Khvife- Rifter feine andidytig gen
Simmel exbabene RitterAugen, tenn er hingu feget : LD
Die it meines A6fheidens iff vorhanden, Er gebraudye
fich in der  Grund-Sprache eines fonderlichen Iporeleins , O
auf viclerley MWeife beyy denen Griechifehen Scribenten genoms
men titd, und evfilich fo viel beiffet, als eine Difolution,
eine 2Anf-oder Voneinanderofung deffen, fwas mit efivas vers

i : 5 bunben




4u finden, tenn er von der Feufehen Penelope des tapfrn
Ulysfis ®emablin meldet , daf fic ibr Getvebe , (o viel fie defs
feloen bep bellem Tage verfertiget, ben nddtlicher Weile aufs
und von einader gelofet habe, Alfo findet man e auc bey dem
Stobzo, wenn ¢r vom Sterben des Menfdhen redet, daf in
demfelben eine Auffiofung des mit der Seele verbunbdenen Leis
bes gefcbebe.  Wie fichs gleichfals beym Plutarcho und ans
pern alfo findet,  Darnad) beiffet ¢ audy o viel , al8 eine di-
misfion oder Etlaffung von gehabter DMiihe und fehtweree
rbeit,  Lnd alfo ift ¢8 cine Metaphora, ober perbliimee
Gleichnif-NRede, fo genommen ift von Jubr-und Acfertverdt, da
ie laftbabe - ermudete Shieve su beflimmeer Jeit ausgefpanz
net, und ihres Jodhs evlaffen werden: Obder es iff auch genomn=
men, von euidetens Wandevs-Leuten, welche, wenn fiedes o
qes Laft und Hise getragen baben, num ur Herberae gelaffen,
von dem Wirthe aufgenomimen, und toieder evqdicket werben:
ober audy ol von Fricges-IWaffen, da ¢in Soldat, nachdent ee
_einige Stunden auf einer befthiverlichen und gefabrlichen Sehild-
twadhe geftanden; elaffen-und abgeldfet wird.  Hernach wird
¢3 audh toobl genommen;, daf ¢3 bedeute eine WicderFunff oder ‘
Deimfehrung deffen der eine Seitlang fich andersio anfbalten
miffen wie 3 alo Ehriftus unfer Hepland felbft nimme ; wenn
e dutch Gleichnif vedet, Luc. cap. 12, v, 38. von dem HErin,
der von det Dochieit aufbrechen tivd, und ivie man von demn-
tiodho liefet.  Wie e8 denm aud)im Budye der Weifheit Salo-
anonis ¢ 2. 9. 1. ¢in WiederFormmen heiffet.  Leptlich md jum
vieeten, beiffet ¢8 auch twobl o viel, al8 Emigratio, cine
Aus-oder Umbgichung, da man feine vorige Wohnung verldf?
fet, und fidy andersiwobin 3u toohnen begichet 3 Lind fcbeinet

e biesfals




und fecligfier Sieg, Yy 4

biesfals eine Gleichnif-Nede su fepn, fo genvmmen | entroedep
von denen, Die unter ausgefpanneten Jelten fwohnen ; oder vor
penen Sehifflenten, fo fich an cinem Ovte; ihren Sandel su treis
ben, eine Jeitlang aufhalten, nady quser Bervichtung abey; thre
‘ Seile, toomit ihre Jelte ausdgefpannet , oder ihre Schiffe befes
friget woaven , auffldfen , und fich andexsioobin beacben : Da

denn auch mebrmabls bey exheifchender Noth, - um Jeit 31 ¢

oinnen; foldye Qelt-Stricke oder Schiffs Taue werden abaes

fappet, damit man ungefdumt fotfommen mige. Sn welchen
Beeftande e8 auch vomHomero genommen wird,  Wenn

Denn St, Panlus fich diefes Wortleing im Grund- T exte bes

Dienet hat, fo ift draus leichte su verfteben, woftir er forwohl frin

seitliches Leben, als auch den Tod gehalten habe, indem ¢t das

‘mit nicht allein gedentet hat, aufdie vefte Verbindung der See:

Ye mit dem Leibe, die allein durch den Tod getrennet toerden Fan,

und daher der Tod von den alten Lehrern cine Auffdfung

e Seelevorm Leibe, in weldyem fie als inihrem eignen Wobns

Haufe vermahret rworden, und gleichfam angefeffelt getoefen iff;

genennet foitd, fondeen auch auf dic groffe Miihe und Arbeir,

foelcher er in Dicfem Qcben oy andarn unterworffin getvefen,
~nadydem ipn fein Sef-Hite, Thrifug JESUS nice

1 allein indiefe Welt fommen, und al8 einen muibfecligen Pilgrim
eine Reitlang wallen laffen, fondern auchibn su feinem Rufizens

J ge gnadigft ertoebiet, undin einen fchtweren Amts-Katren gefpan-
et , sut Seclen-Wache beftellet , auf den KampfAPlag gefiib

ret, und su einey geiftlichen fehyr gefabrlichen, und hochfibefchivers

lichens Schiffarth geridmet habe, watinme ¢ manchen Sturm

auf dem tilden und ungefttimen Welt:OMeer tiber fich tehmet;

und feinen edlen SeelensSchag it hichfter Sorgfalt, v0t den
wilbeften Anfecitungss Willen betvahren muffen , den er anch
s : € srige fchtoerlich
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febtoerlich touirde Davon gebracht haben, wenn nicht die Krafft
bes HddhfFenio machtig bey ihm getwefers fodve, daf e in Gedulf
und getrofter Ooffnung dem  HERNRN fiille gehalten hittes
Wil aber nun die eit dev Aufidfing der Seele vom  Leibe;
die Qeit det Exlaffung und Ausipannung, die Jeitder Auffbres
hung und Heimfabet, die Rt feiner Abfegelung sum lingfiges
sounfchen fidhern Hafen; und bevalich verlangtem Batevlandey
da Glaube und Hoffnung, als geiftliche Ancler miiffen anfges
sogent foerden, und davauf das Schauen exfolgen foll, vorhan: ‘
pen; fo evfueuet evfich davob herglich, und wil, gleich dem alten |
@imeon, mit Fricde und Freude hinfahren. Luc, z.c,
V.29, €8 ift aberaud) nodh diefes dabey gu mercfen , daf; bay
in unformteutfeben Texte fiehet, daf die eit ded Abfeheis
“Deng yorfanden fery, als wirdedieeit batd Fommen, fich in
pem Griedyifehen Grunds Texte das Preeteritum finde, und
davon geredet toerde, als twenn fie fchon vorbey und voribee
fodre, damit die Defchleuniqung feines Abfcheidens ; und dee
it ohnfehlbabre Gerwifibeit ansudeuten als bie bald fo ge=
1iff exfolaen tesde, als obfie fehon vorbey, vollentsogen unt
oollbracyt todve |, toie ev fich denn andersvo einer foldhen Nes
penslut , um die Gervifbeit dadurch ansuseigen  bedienet hat.
1, Tim. 5, C.v.3. e er denn fines beoorfiehenden Ens
des fo gerwif ifeumd fich daveiber fo herflich evfreuet , fo will ex
audy dem Timotheo cinen getvoften und fedlichen Muth ma
dhyen; Damit ex audyin feiner geiftlichen isterfhafft fein Haupe
cnpot heben und feiner Celdfung mit herelicher Sreude evmarten
moge. et fiehet doch an ihm nicht des Apoftels andidhtig ‘
gen Simmel etbabene geifliche Ritter-2Augen aus deme, dafee \
nicht allein o Shriflic) und nachdenclich; fondern audy fo rdfE: 3
Tich vonfeinem Sode redet ; geffalt ¢8 ja infolhem allen bepibm
gebiffin:
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gebeifien: Mich., 7. cap, v, 7, 3¢ toill aufden HEren
fehauer, und des GOtfed meines Heils evrvaveen, mein
GOEE ird, mich evbhoven,

So gebe denn nun, Guve Liche, bey der Borfellung des

bl audgettificten tapfieenEhrift Aitters
aud sum andern Adyt: ;
Anf fg‘)nc éntt derm Shedt geivapnete vedite
o, ,

Soldye geiget er uns, wenner fpricye:  Icl) habe einen guten
ﬁampf gefampffet, mit fwelchen Wotten er denn Fugleich
entdecet, twarum et fidy, wegen feines ABfcheidens; o hoch ev-
fieeuet habe ; nemlich; toegen der nunmehro uberfrandenen Se-
falr , Meaibe und Aebeit, als womit es jum Ende fommen ey,
und et fein TrinmplyLicd anftimmen Enne.  Er fiehe abee
damit surtick; auf fein gefithrees Ehriftenthum und Apoftel-Ame,
weldyes cv audy eigentlich duvch den Kampf an fich vorftellet,
fic ingleichen; daf dag Kampffen feinen daben angetvandeen
mbglichften Fleif und unperdrofne fdhiveve Avbeit, und durchs
gefampft baben, die glictlidye Bollenfilhrung , und endlich er-
Baltenen Jrenden-vollen Sieg.

S gebraudyet fich dabey audy einer fonderlichen verblim-
ten NRevensAet, o genomnien von denen fienehmften Kampf-
und Mister-Spiclen , toelche forwohl die alten Sriechen, als No-
wer bey febr BVoldveichen BVerfammlungen dffentlich 34
balten pflegten , und dagu fonderbare groffe 1und runbde Schau-
Odufer etbaet, und infoendig o aptivet und eingerichtet hatten,
baf efliche taufend Menfthen davinne bequen fien , wnd die
apfferteit der Kmpfer alle leicht beobachten Fonten 1 04 fich
vens aud die ritterlichen Kampffe mitunterfchicdlichen i‘Bafm

3
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O A C R T P S O T,
Al Schiwerdeern; Stangen, und dergleichen Nitter - Sepoelye
grofmuthig einfunden; und um den Chren-Preif und das aufz
geffectte Sleinod vor den Jugen der verfammleten Sufthauer
Mann gegen Mann vitterlich fochten.  IBenn aber fich femand
von folcher Starce und Tapfeckeit einfand | dem einer allein
jum Gegenpart nidt gemadbfen wav ;o muften alsdenn mebe
sugleich toidex ihn bheefiie treten, und ihre Staree an ibm vevfu-
chen, toer das Befte that, tourde von dem Brabevta, Pre-
fide, Anfffeher und Borficher foldber Ritterfpicle , al8 bep
dem fo toobl das Urtheil, als audy die Pacht funde , bas Kleie
nod dem Obfieger su tiberveichen, und den Gerinn auggutheis
len it einer Grone offentlicy; bey groffen Frolocken des Volds
angefeben;  unter foldyen Ricterpiclen und Ubungen tapfever
feifthen Helden, waven fonderlich vieve die aller vornehmften ; fo
paaud) nidyt alle Sabr, fondeen nady Belieben ber Obern; bald
vicr oder funf Jabr gehalten , und die Ludi Olympici,
Pythii, Ifthmii un> Nemei benahmet oorden, und fons
derlich vor allenanbern auf diefelben iees Anfehens halber, by
den Griechen mit dem Worte ayew, Dot RAMPF, gegielet tyurs _
D¢, twell ¢8 in demfelben poraus feharff sugieng, unbd vie apfers |
ften Ritter dagu gelaffen murden , wobey denn qudy Diefes gu bee
obachfen wat, daf die, o fich in derfelben Kampfe cinen gu bes l
aeven entfeblofien toaven,, ibre Seiber entbldffeten, oder sum toe: \
nigficn die Ober-Kleiver, bis aufs diinne Nieder - Kleid obet
Seblaff-Hofen, von fich legten p um Defto fertiger und ungehinz 1
perter den Kampfn volfiihren ; j& audh pon denen dagu vers ‘
ordneten, mit Oele iren Leib und Glieder falben lieffen | felbige

dadurdh nicht allein sufrdftigen wnd guftarcken, fondern aueh,

da ¢8 gum Hand-Gemenge Formmen folte, befto ficherer vor einen

ftacken 2ngriff su verbleiben.

Ob
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Ob man nun goar v Fieber, des mol verfichert iff,
daf der Apoftel bey foldhen Hepdnifehen Spiclen fich nimmer
eingefunden | noch vielweniger fich mit cinigen Kampffern gum
leiblichen Kampff cingelaffen habe, dody dennoch aber, foeil ¢t
nicht allein ein wahres Glied, derallpier nodh freitenden Kivehe
Shrifii , fondern auch devofelben verordneter Worfteher , und
geiftlicdyer Borfechter, auch forwohlinsgemein fein §briftenthum,
als infonderbeit fein hobhes Apoftel +Amt , in immertodhrenden
Streit und geiftlichen FampfF getwefen, fo nimme ¢ vou folehen
leiblichen Ritterfpiclen, wie fonften hin und wieder in feinen
Sdyrifiten, alfo auch allbier eine Sleichnif-Rede ,um beffodeuts
licher su begeugen, foie fauer ex$ ihme bey feinem verordneten
Kampffe habe muffen twerden laffen , und welchen Cenft er daran
getandt habe. v habe frep offentlich, vor Hoben und Nics
drigen, vor Obern und Unterthanen, audy bey denen allerfchwe:
reften Berfolgungs-Fallen ¢8 gemwage, die Kleider geitlicher Ehre,
Hevelicheit, Reichthums und Wolluft ausgesoaen, UNd alleg
vor Schaden geadhtet, mur, dag o LHRISILIM
gefoinmen 1 in deme eefunden foerden modte, Phil,
3.C.V. 8. habeaudd die geiftliche Salbung des Heiligen
Geiftes, u feiner Stavdung und Vevficherung, i den
liftigen Aniaufen ded I euffels, von oben herab reichlic em:
pfangen. Ephef 6, c,v.1,

Merctens toehrt aberift e, v Liebent, dag St, Paws
fus nicht ichlechthin faget : ). habe gebampffet, over, ich
habe cinen  Kampff gefampfiet , fonden audy 008
Wortlein Gut nody hingu feiset , und fpricht < ey habe enen
guten Kamf gecampffet, dadurdy angudeuten, daf ev nidyt
cinett feIbft extwehiten  fondern denjenigen KampfF, den dhme fein

HERNR IESUS ,alé der vedhte Agonotheta fgb;
§ 2 f
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fren angeviefens und decovdnet, glicklich geFampifet habe; und
swar alfo, daB ier fich Feiner Ungnabde noc) Schande daber be-
fiechten dieffe, mafien ev fich an die Krafft SOttes gehalten,
und alles mit moglichfren Cenft, und Eifer, und hevslicher Be-
franbdigfeit, glidflich , und bochftefrenlich ausgefihret habe.
AWBie ex dennauch twegen diefes feinen guten Kampffs, an feinelie:
ben Drtider i OERNAN,, die Govinther gargetroff alfo ferei
bet : 1.Cor.c,9.v, 26,27, Jfechte alfo, micht als dev
in Die Quffit feveichet, fondern idh becaube meimen Leib
und safyme thn, dap idy nicht der andern predige, und
folbft vertoerflid) foerde,  Sind alfo die Worte des Heys
den-gebrers, da ec faget 3¢ habe einen guten Kampff
gefampffet, demfelben gu Fener Rubmudthigeit aussudeuten,
geftalt bem alten Paulo gar wobl bewufttoar, daf esmit feiner
SKraffeund Madyt, einen fehlechten Auggang in foldrem Kampffe
toiide genommen haben, fallg nidyedic Reaffe Shuifti ihm in fei-
net Schivadhheit aufumd ausgeholffen, und exdabet hitte fagen
dunens Sy vermag alles durch den, dee mich Frdftiq madhet,
Ghviftus, fondern es find viel mehr Srofts und Vevmahnungs:
Worte, twomit e feinen lichen getvenen Timotheum, sue freudigen
RNachfolge, aufsumuntern gefliffen iff.

Go hat nun St. Paulus einen fo guten Kamff ge:
fampffet ; it wembat ev denn guthun gehabet ? twie Fein
Sampf ohne Wicderfadyer gefdmpet werden Fan 5 alfo bat ¢8
audh dem Ehrift-Ritter Paulo davan nicht evmangeln muffen,

~nachdem ex von. Ehriffo feinem Haupte; susiv-geiftlichen NMitter:
Sampfe; ubrploslich aus Gnaden beruffen; und von Anania
auf de8 HEvn Befehl getauffet tworden ift, Actor.g, cap. v.
3.6, 11, 16419. Denn da iff ibme fofort die Angeige gefthehern
fvic vicl ex leiden niffe, urn des Nabmens willen des HERAN
feines
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feirics Deplandes. O twie hat darauf diefen ThLift-Ritter,
da ¢v nun in dic Schrancen getreten war, dev Satan, als
der aupt:Feind und unerfattige Widerjacher aller Diener FE-
S, fo vicle su fchaffen gemacht, twie der nady Ehrifti felbft eige:
ner 2Auflage der famelichen Apofeel des HERRAN begelyet hat=
te, Luc,cap,2z,v,31. daf et fic modte fichten, wie
oo Weigen, und ficy iprer Starcke verfichern 5 Alfo
hat et aud) feine Streiche dem Paulo angubringen, Feine Miis
he, Madyf, nodh Lift gefoabret, Der Apoftel seiget feinen Ephes
fern , daf diefer Fein gevinger nodh fchlechter Geind fery, Ephef,
6, cap.v.1z, JBit haben nicht, forice e, mit {Steifely
und Fhut gutampfien, als mit Ghroaden Feinden , fone
deen mit Ftieften und Getoaltigen, nemlich mit denen
$eveen dev ot , die i dee Sinfrernip diefer Wl
fecefehen, mi den bdfen Seifteen unter derm Huiiel, Der
at det frarcfe Gevapneteder vorhin im Saul, als ein Berfolger
@hriffi.und feiner Kivdyen, feinen Pallaft gehabf und bewabret
batte, foldyen aber, nacydem cin StavcFever iber ihn Eommen
foar, unbd ihm den Harnifch, toorauf et fich verlieh, ausaesogen
hatte verlaffen miflen. St demnady auffer Yuoeiffel: €5 wwer:
“be ibm folches febr aejchmertiet, und ev daber mit defto grofierm
Eenft foldhen wicder eingunehmen ; gefircht haben.  Ach ! wie
toerden da die fharfen Anfechtungs-Pfeile gefaufet haber, und
toie ein Sdhywerdt durch feine Seele gedrungen, und foivd ihme
nicht anders fiifommen fepn alstenn er vom Satan mit Fav-
fien gefchlagen wiirde, - Gnug 3 (haffen hatdem Apoftel audy
gemadt bes Satans Anhang und Licde Getreue, nemiich,
pic it leaen figende WeIE, dero Fiibrer und Siifie ift dee
Satant, 1. Joh.c,s, v.19. fonderlidy, da Paulus auf exhals

fenen gnadigen Beruf des Hochften , den Heucbletifchen Pha-
® rifders
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vifde-Ovden verlafien , twider denfelben mit groffem Eenff und
Eiffer sffentiic) geprediget , auch fonft tragendem Apoftel:Amee
nady, twiderdie bofhafftige Ielt viel geftritten und gefampffiet
bat; unb stvar fowolmit Juden und Juden-Genoffen; als mit
$Heyden und gans Ungldaubigen,, mit falfchen Brridern,  Deudy-
lern, aud) offentlichen Seinden des Sreuses Shriffi , mit Selebyr-
ten unb Ungelehreen | fvic ex davon eine favce Notte feinen lie:
ben Govinthern, alg feinen geiftlichen | und durchs Wort dew
Wabrheit geseugten Rindern angeseiget, und der ihm daber su-
geftofiencn @efab, Mitbe, Arbei, und Notl vor Augen geftellet
pat.2.Cor,c.11.V,27,

Ficht wenige vou denen alten Kirchen-Lebrern gehen dabi,
und gtvar nicht obne guten Grund; dag St. Paulus auf foldhe
Felt-und Kivchen-Feinde fonderlich sicle ; 1enn ex gegen ge-
dadyte feine Govinther fich befehveret, 1iber des Satans Engel
oder Bothen, wwovon ex duvdy GOttes Verhangniff und Julaf
mit Fauften gefdhlagen tworden.  Uber weldye Worte einer alfo-
fibreibet: Des Satang Engel nennet v den Alexander.
den@&chmid, dee Hymeneum, und Philetum), afle, vie
fich bem gepeedigten IWorte widerfesten; alle, die mit ihm Hber
bem Wort des Hodhften fivitten, alle, die ibn in Gefangliche .
Hafft bracbten, ihn fehlugen, peinigten und gefangen fibteten,
el diefe alle des Teuffels Werck an ihm ausiibeten. Derotoes
gen, toieder HEre die Juden, Rinder des Teuffels nennet, die
in deffen bofen Wercken nach folgeten; alfo nennet Paulus ves
@atans Engel einen jeden Wicderjacyer, . Mit Diefer IBelt,
alg mif vechtemm Tenffels,Gefchmeif, hat det tapfere ShriftRit:
ter infeinem KawmpfF gnug su thun gefunden, und destoegen viel
Wodyen Hunger und Durft, Hie und BIoffe, anch viel anbere
ungehliche Sefehroerniffen crbulden und ausfichen miiffen.

Snug
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©nug su Fampffen hat dem Apofel audy gemadyt , feiny
einfeimifther Feind, als damar feins cignes Sleifeh 1md
Bt iber deffen Widerfpentigheit er fich bey feinen Galatern
beflaget, twenner alfo an diefelben fdhreibet; Galat, c,5.v.17.
DasSleifeh) getiet foider den Seift , wnd den Geiff
foider dag Sleifeh, diefelbigen find toidet cinander, daf
i nidyt thut, s i fooliet,  Diefe Klage, mwegen bes
tudkifthen Daupt-Feindes, Fommt gav twobl iiberein mit bent,
18 ¢ audh diesfals an die beFehrten Romer fhreibet : R om,
c.7.v.23. 30 habeLuft an GOttes &ejes, nad) dem
futocndigen Menfihen , ich fele aber cin ander Gefess in
meinen Slicdeet , daf da toiederfrrebet dem Gefefs in
meinens Gemdithe, und nimme mich gefangen in de
Sumden Sefels, oelhesift in meinen Glicdern,  vnd
o! wiemanchen fauren Angft-Schveif hatihm aud diefer Feind
im Kampffen ausgetvicben ! der ibin denn audy um fo viel ges
fablicher und mibfamer gefallen tweil eedenfelben fretsin feinem
Dufen hatmit ficy heens chleppen miffers, und daber gnugfa-
e Urfachen gefunden hat, fich vor cinen mibfeeligen und Fam:
mer-vollen Menfehen ausguruffen: Rom, c.7.v,24, X
elender Menfeh! foer wird mich eeldfen von dem Leite
Dicfes Todes? vas ik, von diefer ferblichen Leibe, worinne
der befagte Tyrann, die verdammliche Fleifches Luft, den Sie
genommen hat, und von dannen nicht herausaetricben twerden
Ean, - St diefen befagten lofen Feinden Hat der tapfere Shrifiz. »
Ritter gnug gufdmpfen gefunden, hat aber cinen guten .S?ampff
geEampffet, el v nicht abgelaffen, biser fie allefamt vitterlich
tibertounden bat,  FWer folte aber wol hieraus an ben tapfs
foon Gbrift-Ritter nicht erennen Eonnen, die Mt Cinetn
Shiverdt gesvapnee vedhte Handdes Ritters?
(GRP

Laffet




Qaffet uns aber nody weiter, SHr meine Lichen , und
drittens an demfelben befehauens

Die mit gefiigetten Stiefeln befleidete Rittevs
DBeine und Foffe.

@t geiget ung dicfelbe mit dicfen Wovten  foenn er fexner forice:
Seh habe den Lauff yollendet,  Er gcbraudhet fich abors
mabl einet fonderlichen GleichnifisRede , und nennet fein gefitbrs
tes Shriftenthum fo wobl, als fein Apoffel- Ame cinen
Lauff; nimme aber ol Sleichynig vom ett-Lanffer, undfichet
samit auf die damabls bey den Griechen und Romern ubliche
Schan-Spicle, fo bey grofiem Sulauff des Bolces dffentlich an-
geftellet turden ; da denn befonbders die Ocrter dagu angemiefer,
gefaubert, und mit Shranden umgeben twaren, pamit die, fo
gum dffentlichen Wettlauf verftattet wurden, um fo viel freper
und ungehindecter fidh davinnen iben, und ihr Deftesverfuchen
mddhten. Die o fidh in foldye Schrancen auf den Lauff-Plas
Begaben, batten suvor ihre Kleider abaeleget; alfo , daf fie na-
ctend Dinein forungen, tindnur mit einem engen Nieber - Klei-
de ihre Dldfle bedecket hatten Sie muften aber aud) in eine jes
de Pand eine brennende Fackel nebmen , und damit beveit fiehen,
bis ihnen das Jeichen gum Wettlauf von dem BVorfteher des
@picls geacben toard. — Sobald diefes gefebeben | verfuchte
i jedes Theil fein Beffes.  Welcher nun am evfeen mit fei-
nen in $anden habenderr, und annody brennenden Sackeln, das
vorgefeste il erecidbte , der Hatte das Spiel getwonnen , mmd
tard ihm cine Krone und das aufgeftectte Kleinod , mit groffem
@obe von dem Prefide dffentlich ﬁberreic[)et, bingegm mufte
ver,fo etliche Scritte fpdter sumSicl am, oder die Fackeln vers
Iofehen
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Tofcyen oaten, bAe.prem Kleinod betribt binfehen, und dagu die
Berlachung von Mdnniglichen sum Lobn haben,

Siccauf stelet nun der Apoftel in feiner Sleichnif-NRede,
fenn e fein tren gefiihrtes Ghriftenthum und fonderlidy fein ho--
hes2Apoftel-mt cinen Lauf nennet,und damit feine ansgeftandene
vielfdltige Gefabr , Miihe, Arbeit, Sorge, und auf fo viclen
Jeifen ausgeftandene grofe BDefehiverungen, gleidy als mit ¢i-
nem Griffel entverfen und vor Augen fellentoill. Denn gleidy
ie jene Sauffee  nadh der Meinung Diony i, isren erfien Ovs
dend-Herenund Stiffter, an dem bevtibmeten Griechifthen Heloen
Hercule batten , der die Scpritte flbfe abgemeffen , die
Sdyrancen geordnef , 0as el gefesset, und ten EhrensPreis
befiimmet hatte; alfo hat der geiftliche Cauf des Apofiels Pau-
Ii, dasift, fein woblgefibrtes Ghrifiliches Leben und (dytweres
9tmt, aud feinen Stiffter und OrdensPatronan Shyi.
ffo, der da beiffet QWunderbar, Rath, Kreafft, Herd, EL
€.9.v. 6, titt HERNR, machtig von Thaten und Wor
ten, vor GOIT und allem Vold; Luc.c. 24, v, 19,
ber hat thin das el felbfE gefesset alleund jede Sehritte abge-
mefien; die@chrancen der Yehen Scbothe und Ames:Befelle
geordnet undibyme den Gnaden-Preis beftimmet. Wi andy je-
ne Lauffer von Kleidern gang ungehindert, und gar firfichtia
lieffen, fonderlich, twegen dev brennenden Fackeln, damit ihnen
folche, ebye fie sum Riel gelangten  nicht verldfchen mdchten, und
fie, an fEatt der gehofiten Clhre, Schimpff und Spott gu Lobne
nehmen mifeens Alfoift der getvene Paulus in feinem Gemtith
oon Jeedifchen entblofiet, uud ungebinbert geblichen, bat bey
groffer Suirficyrigheit, die bepden Fackeln, als @3lanbent UKD
&iche, bisgum Ende brennend bealten /Ephef.cap.5.v.15.
und ifdarauf des vovgeftectten Kleinods gemwif imd theilbafftig

H foorden,
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foorder.  Wienun jenem dev fiiegeffellete Preis wicht im
Shlafi, oder durd evgdsliches Spiclen anfam s alfo will bee
wmitbfeelige Paulus fagen | babe s ihme mtiffen fauer werden
Taffen, bey feinem 36, Gabrigen YApoftel-2mee, habe ev dem
OERAN vecht su dienen, alle feine Kraffte dran geffvectet, viel
Cander, Stadte, Jnfeln und Provingien  nicht vhue groffe Gez
faby und Noth durchivandert und fep alfo durch manden fauven
it endlic sum Riel gelanget.  So fpricht ex devotvegen nun
mit Feeuden: 3ch habe den Lauff vollendet , niche gwar,
ob fev fthon alles vollbracht , und alle Ddithe und Asbeit nun all-
beveit aufgehoben,  fondern ev tedet joldyes aug getroffem Hev-
pen, und ungesmeiffelter Suoerficht, daf es baldbald mit aller fis
et Miihe und Sorge werde ein  glickliches Ende gesvinmen,
twelches Feftlein ex denn auch wit groffer Freude su uberfiehen
hoffets geftalt foldyes aus feien Valet-Worten und lesten
SReden, dic er 4u den Eltefien 3u Ephefo that, als e fole
von dannen nach Mileto . erfordese Datte, Eldrlich erhetter,
Denn da et denfelben vorgefielict hatee, die Sefahr und RNoth,
fo fein Ame bisher mif fic) gefiibret, nd Wie dev Hyeil, Geift in
allen Stadten ¢8 beseuge, daf Bande und Teibfahl su Jerufas
Tem fein wavten, fpricht ex fofort gansunversage daranf: Ack
€.20,V.20.24, Aber ich achte dee Feines, ich halte mein
Seben aneh wicht FeIBfE thewer, aufdag ich vollende mis
nen Sanff mif Seeuden, und das Kime, dag idh empfan
gett habe von dem HERRR FESL, subesengen
ond Evangelivim von dee Gnade GOIIES,  BWenn
nun e Apofiel an feine Ephefer wegen ihres fhuldigen Laufis
febueibef, und fie su aller Beftdndigheif in demfelben unter andern
mit diefen IWBorten exmabnet, Eph.c, 6.v.15. Seyd an Beie
nen geftiefelt, alg feetig 3u treiben dasGvangetivm des
i
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Sricdensd, damit ifye beveicet feyd. So mog mon duch ja
wit gutem Fug von Paulo fIbfE fagen, daf ex in feinem Lauff,
fachdem ¢¢ o manchen Ot mit bev Lebre ded Eoanaelii evfils
Tethat |, an Beinen mit gefligelten Sticfielu duvd) die Kraffe
GOTIES angethan getefen fep , und dafi daber det alte Kiv-
dengehrer, Theophylactus , feinem guten Borginger,
bem alten KirchenBater, Chryfofthomo sur fleifigen
Nachfolge, gar recht von folchem Lauf gefagecbabe dag Paulus
1o gefchivinde, und info Furher Qeit feinen Ames-Lauff vollendet
habe,als swenn evmit feuvigen Flitgeln begabet gemwefen wdre, Gy
will aber fich feines Lauffs noch nicht gans begeben, fondern
aeteoft darinbeharven, bis dev Zod deflen ein Ende made.
Mas demnach die Gelchichte von dem I6blichen Kanfer
Vefpafiano melden, dag, ob e wol mit einer t3dtlichen
Kranctheit beleget worden, ex dennoch von hoben NReichs:Ses
fdhyafften nicht ablaffen, fondern derfelben, gleich wie vor, abs
toarten wollen, und da er von feinen getreuen MRdthen fich nies
Berguleaen gebethen toorden, gar getroft gefagt habe s 6 gor
siemme {ich, Dag ein Kanfev ftehend fterle, Das bicte St,
Paulus 3u feiner eic wobl fagen mdgen €8 toolle fich nicht
anbers vor feine Perfon gebiibren, ol dafier, af6 ein Apoftel
Ehvifti lauffend {evbe, und alfo in feinem Amte getrent
Bleite, i8 inden Tod, Apocal.z.v,10. Gehet denn nur,
Kl meine Lieber, niyt alles dabin, daf tir unferd fapfferts
SheifeRitters mit gefirgetten Stieffeln befleideteDeis
e und Sifie davaus evfehen onnen,
Wir follen nup nodpetwas. ndber trefen ; und an dert

Woblaudgeenficten tapffern Lhrift
Sitter

ey Tefstlich befehatien ¢

Dig
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R R :ﬁ
Diemif einen Sehilde foslverivalte Bruft,

Cr geiget uns den Sehild, mit denen Hicbey geftigten. Worten:
S babe Glauben gealten,  Ein Sailp ift unter den
Waffen, womit der Seib bedecket , oder befebirmiet fwivd ; und
toomit die fcharffen Pfeile der Feinde suriick gefricben ferden,
oas allerfirnehmpte.  1nd mwas fan dod) einen tapfiern Ghrift-

ARitter unter allen geiftlichen  Ritter - Waffen in den SKampff;
der ihm verordnet iff, mebr bedecFen und befchivmen 2 oebe, c.
12.v. 1. Was Fandod) aller feiner Feinde liftige, und nody fo
twollgefiederte Peeile fFavcker sevilittern , und suriick treiben | als
eben der Glaubens-Schilb 2 Daber der Apoftel | nacydem ev die
Epbefer, it dem HERR R, und ins dee Macht feiner
Stavde flarc gu fogn, bersiveulich evmuntert, Ephef.cap.
6.v.10415, und ihnen eyt Harnifef BOttes, damit fie
Befeelien Eonmen gegen i liftigen Anlduffe oes Teuffels,
und toenn das bofe Stimdlein Fommen fourde, Wi
Devftand thun, afles tool ausrichten, 1md dag Sefd ez
Baiten modhten, sum bidfien recommendivet unb ans
befoblen hatre, voraus und infonderheit nga) 0e8 Glanbens:
Sihildes gedenclet, und alfo febreibet Dt alfen Ditiaen
abee evgeeiffet den SoHifd deg Glaubeng , it me!d%cn
ihe ausiofthen Eonnet affe feuvige Pfeite des Bofes
WikhEs, €8 redef aber allpier in unferm “T'ext der von Geips
ben allenthalben feidlich geplagte EhriftRitter Pavlug, allem
njehen nadh bon dem Glayben 1 Dot Da befeehet i der Sreu,
uffrictigheit und Redlichkeit, fo cin feder, sum Kampff odey
Wettlauffordentlich berufence Jitter, dffentlich vov allen Qu-
fehauern etocifen mufteund darin beftund, daf erin allen nach de-
nenvorgejthricbenen Ritter-SRegely, obne einigeSinterlift fich ady-
ten, und beftdndigft bis sum crlangten el allen Senff anfwenden
mufke,
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muffe, a et fonft Lob und den fuivgeftelleten Lobn fwitveElich da-
von gutagen ; begebrete.  Bleibet alfo der Apofel damit bey
vorigen Gleichnif-AMeden; undeiget any daf, da bey (dhiveren
Sampffund Lauff, bey grofien und fehiweven Bexfolgungen
viele ihres Beruffs vergefien; das Evangeliumverlafien; umd mit
Demag die Welt twicder lich gervonnen haben  ihm von feinem
Deruff nichts dergleichen  abbalten  und ivve machen Fon-
nen. Die Jven und NRedlichfeit, die ein Soldbat nadh
abgeftattetem Sriegs:Cpde feinem Felo-Obriften , cin Kampfs
fer, nad) angetvetenem Sampffe, feinem Borfteher, ein Lauffer,
nady betvetenem Schvancken, feinem Yuffeher | cin gemietheter
SKnecht, nady geleiftetem Sandichlage, feinem Heven beftandig su
evfoeifen, derbunden und verpflicheet ift; Soldye habe aud) ihn,
Paulum, nach exhalencm Guaden-Becuf sum Ehriftenthum
und fehiveren Apoffel-Amee, alssuciner geiftlichen Nitterfdhaff
in Pfichtengebalten, daf ev folde feinemr HEeenund Meifter
a1 Chren  1md fchuldigen Sehorfam abaeffattet, und fich deffen,
wasihm derfelbe fein SOOI und HENRR cinmabl anbefoblen,
ftetstreulichft angenommen tnd alfo nun bis um Cnde Glay:
Ben aehalten habe, audy frew in allem Obliegen exfunden fey;
v.@ot co4ov. 2, Wber oelche Srewe man an einem Diener
nicht meby yuche,

€3 fep aber ferner bievaus sufchliefien, ob fwdre des feelig:
machenden Slaubens hiebey nidyt sugedencten; geffalt diefer bep
dem Apoftel die vorbefogte Treu und Auffrichtigkeie mit fich
gefiibret . und foldye beffo fdheinbarer gemacht hat; daf feine
Dreftandigheit und unperbriichliche Treue,  andeve gu iprer Auf:
munterung habe Esnnen ehen, und ifren Waer im Hin
mel dafiie preifen,  Matth.s, ¢, v. 16, 2Bobey denn
audh nod) diefes su mercken , dag bier nicht (eblechthin gefagt
& werde;
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werde < ey habe Slauben, Tvewe und Redlicheeit cr
foicfors, fondern: 365 habe Slauben gehalten,  Da denn
im Grund-epte fich einfoldhes Wirtlein findet, fo da cigentlicy
fo viel eiffet , als cttvas gav genan beobachten , und fidy mit als
Tem §leif davan Halten, und g nicht fabren laffen, twie e8 alfo
Shriftus der HERR nimumt, menn ev 31 jenem Phavifiifchen
Hendler foricht: Mateh, ¢, 19, v, 17. Wil du jum ¢
Bew eingehen, fo hatt die CSebot. €8 beiffet auch ol et
1048 vertwabilich bepbebalten , daf man fich deffen su rechter
3eit gebiihelich gebrauchen Ednne,  Und alfo bedienet fich dore
ver Speifemeifter bes Worts auf der Hodheit su Sana, wenn
o gu e Brdutigam forict: Joh, c.z. v.10. D haff
oen guten Wein Kisher Behalten 5 Endlicy beiffet ¢8 auch
fo viel, al8 ettoasd mif einer TWache verfehen, und wobl veriwalh:
ven, Dage8 nidyt entioifchen oder entfommen moge; toie foiv ¢g
olfo finden inder Pafions:Sefehichte. Denn nachdemder Epans
oclife exsehlet hat, tie dic KriegessFnechte nadhder Srcugigung
oes HSren IESU, deffens Kleider unter fich getheifet,
b ibee den Fod das Loof getvorffens habew, foricye e
parauf: Matth,c.27,v.35. Ud {ic faffens aflida und
Disetens foivs,  TBenn nun auch St. Panlus fich des Worts

~ alibicr bedienet, und gefaget bat = 3¢y habe Gfanben gehat:

tet, fo ift davaus guerfeben, feiny grofer Fleifs, fein fretes
Wadjen, feine fondecbare Mithe und slrbgtt, {bit efr et
feines gefiibeten Ehriftenthums und Apoftel-Amts angemande
habe, dett Glaubens Sehild bis ans Ende subewapren, das
mi er nichE gleich andern an demfelben Schaden nehmen , und
gax brum gebradht toerden mochte; geftalf er denn feinen lichen
Timotheo fhon lange vorber geFlaget batte , bag etliche den
Glauben und gut Sefviflen von fich geftoffen, 6@1}11: gm

Slanler
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Gslauben Sehiffovuch evtitten, 1. Tim,c,1.v, 19,20,
unger foeldhen auch) Hymenzeus und Alexander ges
foefen, toeldhe ev habe dem Satan iberacben, daf fie ge-
aictiget fotieden, nicht mehr 1 baftern, Und Ol wie bochits
udthigwar e dodydem Apofelals ciniemy tapfern Thuife:
Juicter den Slaubens.SHird bis ang Enve fefe und
unvereit 3u behalten,

Denn toie es in den alten; fo wol Grichifchen als Ro-
wifchert Stiegen, einem Ritter denr grifeffen Schimpff und une
evfeslidyen Sihaden bradpte , foenn e im Streit feinen Schild
batte fabren laflen. Al Ean vor cincm Ghrifi-Mitter nicyts
fehandlichers noch fehadlichers exdacht fverden, ol wenn et in
feinem geiftlidyen Fitter-Fampffe den Slaubens-Sehild verlies
ven folte.  Westoegen denn auch diesfals dic hchte Sorvgfalt
pon ndthen fepn 1oitd,  und weil folches der Apoffel in feinem
Geiffen verfichert, aud) bey dem Leben, das aus GOLt iff,
feinen Glaubens-Schild annod) unverlest nnd unvererickt evfen
wet, fo ifffein Hees deaber fo voller Freuden , dafer getroft in
dicfe Torte ausbricht, und faget: I Habe Slauben ge-
Balten, Da denn abee fotoenig diefe, als die vorige Woete,
Ba gefaat worden: S0 habe cinens guten Kampf getdmpfe
et ich) hale dess Sanff wollendet , dem Apofiel su einigem
Eigen/ARubhm ausgedeutet werden Eonnen § maffen demfelben
wiche nnberouft, Daf det grofe GOIT den Glaubenivirs
de, und das Gute , das cr in den feinen angefangen,
oudh vollfihre, 6is an den Tag IESU Khviffi, Col
C,2.V.12. € Fenmet fich und feine Krdffte gar wol 5 darum
chreibe ev alles der Giite GOtes su, und foricht: 1, Cor.c,
15.v. 10, Bon GOttes EGnaden bin ich, dag ich-bin,
und feine Gnade an miv , ift nicht veraeblich getvefer.
Sugleidhens 2,Cor. ¢, 3.V, 5. 6. %Btt find niche ¢netig
[=2 oon
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pory ung felbee ctwag ju denden, als von wns felber,
fondeen dag tie tildytig find,iff vou BOIZ, weldher
ung auch tuchtig gemadt hat, das Ame su firlhren des
neven Seftaments 5 fondern, wenn e fagt - 56 habe

Glanben gehalten,  gicd er damit vichmehr die Sreudigkeit
feiines Geriffens su cxfennen, aus welder v demdandet; daf

et feinem fonft fdadyen Kampfer und Lauffer Krdfftecutheilet,
QBidetftand ju thun, alles wobl aussuvidhten, und

Dag Seld su dehalten, und ihme nun ven Sieg gegeben w
pael durd unfeen HSren FESUR Lhrifium, [
Ephefc.6,v,13. 1 Cor. c.15.v. 57, |

und dicks i ot Der WODI ausgeriifiete - |
tapfeve SEhrift Nitter an fich felbff/wiews

foldyenin vierStiicfen unfer SinpsBilD vorfrellet;pon dem i
mit guten Sugfagenmogen . Daf ec ein Befrandiget und
tapfecer Bovfeceer dec Eoangelifdyen Wabrleit 6ig

anfein Gnde getvefen fery, _
gaffet tms demnach, St meine Lieben, foldyes sum |
Eyempel guter Nacbfolge dignen 3 nachder Uberfehrifit unfers. \
Sinn-DBildes beiffet es: : ‘
Non fine marte datur,

§Ger Kronen will fragen/ ’
Muf tapffer e8 wagen. |

Da nun unfer Ehriffenthum nidyes andersals cine ftetsodhrens
pe geiftliche Rittevichafft ift 5 E toer wolte denn nidhyt innfes
bung fo vieler Seinde, als ein tapfever Shrift-NMitter dev befage
ton geiftlichen Ttiffung fich befleifigen 2 Wer woltedenn wicht
infleter Dereitichafft fic finden laflen 2 Wer twolte niche nebft ‘
andachtigens Gebeth su B O, allen Fleif antyendess; baf \
(13 :
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er im@treit bleiben  alles twol ausrichten, und das Feld bel alters
moge.  ift s bod) :
Finis, non pugna coronat,
eur das End und nicht dev Sttt/
Bringt die Ehy und Hevelidhfeit,

| o Unfer Hochfecliger Heve General! de cin Seind bed

‘ Stabmens war, usddaber foldyen von Fhme als cinem torffern
Srieges - Helben nachsulafien befoblen , bat nicht allein burdy
Seine Preis-vitdige Thaten, unbd die forwol in Ungarn als

} Braband tberftandene fhwere Campagnen, grofien Rubm

‘ und Ehrein der Welt exlanget, fondern audh in Crivartung tes
fiegeeichen Cnbes feine freudige Augen jederseit gen Himmel ge-
tichtet, und fid)des Schiwerdts mwider die geiftund leibliche Seiiis
de im Rampffen twobl und OBl bedienet | Seinen ibm von
GOtt beftimmeen Lauff tapfer gefbyet undoollendet, und Jhym
oen Glaubens-Schild durch feine Lift nody Madt enteeiffen laf:
fen vielmebe aber folchen feft gebalten , und dabey bedadt:

Non fine marte datur, i
Aer Bhronen will tragen/ i
RuB tapffer e8 twagen. i
So wohl hat der Hodhfeelige vorereflidye Herr Gene-
Lalbdicies practiciret, und beybes alscin foalires SRufiet e
tapfiecer Kvieges-Helden, und vecht  Svangelifder il I
‘Khrift-Ritter Sic wiirctlidy ermvicfen, dag audy Eertie Fein: RN
‘be nady Seinem Tode IJhme diced nachriihmen, Er aber uns

allen nuntmehro surufie: CONSUMMAT UM EST ,
vollenbracht nun alles iff , und gtevar sur fecligen Nachiolge,

af
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~ Daf aud wir mdgen titterlich ringen/
Durd Tod und Leben s FATL
Dringet.

Monderer e,

» ( Qe miiffen aber eilerr,und num aud in unferrn

,N \ Sinn +Ditee | Die dureh cine
&5 Hand dem tapiiern KEhrift

AP Nitter gercidite gtildeneund

L 8 mit Soclaefeinen woblbe-

:ff[jtt BLLONE mit toenigen befehauen, davon lauten unfere
Text-Worte alfo : Hinfort ift miv beyaeleget die Koy
e per Gerehtigheit, toetehe mir dee O, anjenern
age, vev gevechie Stidheer geben Toied, nicht mit adee
altean fordecn aud) affendicfeineSrithrinung lich habes.
Wi fden bicben gleichfals viererley mevckivtivdige Puncte ju
‘eufvegen; und gu fehen

1. Juf die Svone an ibe felbf.

2, uf dic aus den Wolcken hevfivge-
hende/und die Kvone veichende
Hand. ;

3. Juf den gnédigit befroneten Ehyvift-
é)iptit)cr / Deme Die Bérone gegeben
foird,

und




und fecliafiet Sieg:

L

und denw

4, Af den Kronunes-LBag.

= hflich feen toie billg auf die Kevre an e
D= {ol6{F, und tird uns dicfelbe auf drepetley Weis
fe orgeftellet, nemlich als eine ganf fondevhi
e ()¢, als eine trentich betwaliree, und dennoud
= als cine fo0flbenabmee Krone,
agmﬁ’““d} ift iefe Krone, It Lieben, fo wol wegen
ver HBBiIDUNG, 18 audy wegen der herrlichenSrfcheimung,
aBas iftdody , *SHULiehett, das Sonderliche, fo burdy diefe
Seone uns fiirand abgebildet wird? €siff, Birglich gu beant,
foorten, Dag ¢E0ige FreudenLebent, das ben Liebhabern IE,
S gnadigft verfprochen und von GOt sugefaget iff. Denn
o3 vevbleibet &F. Paulus i feiner Sleichnif:Aede, die evges
wommen bat, von guten Kampfieen, unddenert, fo in den
Seyrancten lauffen oic et fidh foldyer Q)Ieid)ni;ﬁcn fonderlich be-
dienet, toenn ex an bie Govinther (d)retbet:vl.(Jor‘ C.9.V, 24,
a5, QRiffet ifie i, daf die, fo in den Sthranden
lauffen, dic lauffen alle, abeeeiniey erfanget das Kietnod,
Sanffet i auc , dag ibrs caveiffet,  Sin jeglicher,
ver Da Fdmpfict, enthalt {ieh alles Dinges, jent atfey
Dag fic eine vevgdngliche Keone empfapen, wie abee e
n unvevgdnglid)e, bamit dag wabre Ehrifienthum fiirfellends
@t fichet aber , fvie fchon oben extoehnet, mit folchen HMeden auf
ben alten Gebraud) der Griechen und Romet, als die it ‘{ﬂfm‘
derlen Kronen die beroinder befebencften 3 1nd foill der Apo-
fiel fo viel fagen ¢ @leichivie auf jenee Wobloerhalteh bu; veL*
Beifiene Kvone getwiflicy evfolget  alfo fetde er audy , nady

St : ourdh die Kraffeund
detn fein geiftliches Sampfen un% ﬁc;uffm  buseh Srofin

9 4
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Benftand GOttes ghictlich vollendet fepn terde, die gnadigfts
verfprodyene Keone der evigen Seeligheit obnfebibariic) - suges
atten haben.  Und fo ift ja folche Hetrlicheit tool eine jon-
oerliche Krone it nennen, und den allerEdfHlichffen Kronen, o
fid jemabls fn der Welt gefunden ,  oder nodh finden modyterr,
meit fisegugichen, und joldhederfilich egen der BVollfommen:
i, al8 deto cin Jeichen dic toeltlichen Keonen find.  Denn
wic ¢in nach Ehren ftrebender Ritter mit allen feinen Begehren
und Streben nidyt tweiter ober hdher Fommen Fan, als wenn er su
ciner Kdvfer oder Koniglichen Krone gelangen mag 5 el dicfe
vie hoch(te Stuffe st weltlicher Ehre und Hevelichfelt ift: Alfo
fan ein Ehrift-Nitter su Feiner grofiecn, noch vollfommencrn Ehy
und Hobeit echobeit twerden, als tenn ex fum ewigen Freudenz
@eben befordert; tnd mit himmlifther Hevelidhfeit befronet mwird,
toeil dieje Krone alle Hevrlichfeiten und  Ehren - Stanpe
oer IWelt ubevichivenglich foeit ubevtrifft ,  als die alle
miteinander e cin nichtiger Scatfen dagegen 3u ady-
ten find,  Cine Krone wird andh sum andern da8 himmlifche
Leben genennet , tegen dev unaufhirlichen Ewigheit,  Oenn
fvie an einet Krone , der Fnbde halber, weder nfang nody En-
be u finden ift, alfoift das eroge Leben obn Anfang und Gn=
be, und gtwariobne Anfang: Denn ¢8 ift die Klarbeit, die unfer
Hepland bey dem Bater hatte, che die Welt war. Fob, c.17.v.5.
Sic ift aber aud) ohne alles Ende + Denn wie fir dem Crin
OEren it Sreude die Fuille und lieblich Wefen 3u feiner Rechten
immer und eviglidy : Pf.16.v. 11, Alfo twerden auch deffen die
usertoehlten ohne Aufbiven genicfien 5 geffalt fic denn deffen
ourdy den SDeund dee Wabrheit gentiafam verfichert find, wenn
et foricht: Joh.c1o.v.27,28,20. Reitic € haafe hiven
meine Stimme, und idh Fenne fic, wud fie folgen mu’g
u
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wnd idhgebe thnen dag civige Leben , 1ud fie werden
wirmmerimeht umeontmen, und wemand wied fie mic
qusmeinee Hand veiffer,  Der Vater, dee fie mit ges
gebert bat, ift grofiee denn alled, und niemand fanficaus
meities Waters Hand veiffen, Daher St Petrus diefe Krone
nennet, 1. Petr, ¢, 1,v.4. ¢in unvergdngfiches und ui
voviveldiches Sebe, das befalten wird im Himmel,
oenen, die aus GOttes Macht bun}) e Glauben
Betoabret werden sur Seeligleit, toelche subeveitet ift,
daf fic offenbar werde suder feten i,  Da demn
mercfens twerth, dag ev diefe Krone niche allein nennet ein Erbe,
 bag iff eine fefte undbefidndige P oflesfion oder Befigung,
fonbern auchhingu feset, 0o fie gans unvergdnglidh , jo unsvers
welclich fey,  €in unocrgdnglidyes Erbe nennet ev fie, nicht
aflein fegen der himmlifchen Schage und herrlichen Giter, die
feinen feblipfrigen Gtick8-Fallen , wic fonft cin weltliches Erbe
nnteesvorffen find, alg foelehe you Motten gefeeflen, vom
NRofte verzehret, und von Dichen und imgetronen Yo
senEonnen gefeohlen, und entroendet twerden. Matth, ¢,
6,v.11,&ondern audy destvegen, teil oldye excebete Giiter nicht
fiets bepcinem Befiger verbleiben, fondernehe man fichs verfies
bet, von einem auf den andern fallen, - Dic Krone aber des
etoigen Lebens ift ein folches Grbe , dag von dem Befiger {11
alle etvige Stoigteit nicht Fan, oder foll genommen foers

den, Joh.c.16,v. 22,
€in unvertoelcliches Erbe nennct audy St. Petrus diefe
Krone, und nimmet in der Grund-Spradse ¢in Cleichnif von
einer Blume, iuigu-e-, Flosamor, su Leutfep, Taufenids
Sehdn genaunt ,vontoelder die Natur-Kuindiger melden ; daf
fie purpurfarbig fey, und nicht verelde,  Denn mwfnlgtu:

e alfe
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Lozetaise TR
Ealten Binters73eif, alle andere Blumen vergangen , Ednneman
diefe mit Iaffer anfeuchten, und darauf wieder abtroctnen, o
befomme fie thre vorige Farbe und angenehme Seftalt toieder,
und teede fofchon, als wannfie allererft wdre abgebrochen twotz
den.  Won diefen Blumen ourdens vorseiten Kronenoder Krane
ge gemadet, und tapffecn Siegs-Helden tberreichet, sur Anz
geige, Daf fie bey ihrem Woblverhalten eined unfrerblichen Nabs
mens und Rabhms wirdiggefdaset todren. O! wie ift boch
aber die Krone der Secligfeit, die denen, big and Snde be-
Baveenden tapfecn Ehrift-Rittern gescden werden foll, o
ganp unpertoelcflich ! die bleibet tool recht inihrem  Flor und
ewiger Sehine; weil bey dem guoffen GO T, dem Vo
tev des Lichts, Feine Vevanderung, nody Wechfel des
Cichtmid dee Finfeernis feyn fan, Jac, c.uvoz, und
der HE feiner Yusertvehlten cviges Sidhtift, welches von Feis
ner weltlichen HevelichEeit gefaget werden mag,

@ine Krone toird die himmlifdhe HerelichFeit auch drittens
genennet, tegen Des Lorzugs und dev anfefnlichen Hives
fichEeit, fo aeEednte Haupter vor andeen Menfden hos
fen: 0 ber grofmadytige Konig Ahalverus von feinem
geheimten Rath, dem Haman, su tiffen begehree, twas man
denn thun folte, dem, den der Kdnig gerne ehren wolte? wufte
et nichts hobers su benennen, al8 daf man unter andern hopen
Regnadigungen, einem foldhen mochtedie Kdnigliche Kroneanfs
$Haupt fegen, und da foldyes dem getrenen Mardochai ges
fehape, fabe mdnniglidy, inwelchen hoben Gnaden er beym Ko+
nige , und 10as vor ein hodpaeehrter Mann ¢ wdre. B, Efh.
6.6,9.8, DaIojuader Sofhn Jogavoc von GOTT jum
Hobenpriefter benennet wurde, mufte man ihm audh einegrildes
nie Krone auf fein Daupt fepen. Die Krone bes Lebens ift das

Techte
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rechte Kenngeichen der ausertwehlfen Kinder GSOteS , und ih-
re8 Worguges  iber toeldhe die Sottlofen erfchrecfen , und unter
fich felbft, von einem folchen gefronten Ghrift - Ritter fagen toers
den: Sap,C.5.v.3.4,5. Dadift der, foeldhen it etz
foa fire eimen Spott hatten, und fire ein honifd) ey
fiviel, 26 soie ift ev mum gezablet unteedie Kinder GOt
fod, und fein Crbe ift unter den Heitigen ? und twird man
dabenfehen, was fiivein Unterfcheid fey, 3vifthen dem Ses
rechten wnd Gottiofen, stvifdhen dem, dev GBOIT die:
e, und dem, der ihm nicht dienet, Mal, ¢, 3,v. 18,
Da wicd evft recht exfiillet werden  was der Konig und Pros
phet David fagt: PLrr2.v, 1, Der Gottlofe toieds
fehen, und foitd ifin verdieffen, feine Jahne wird er s
farmen Beiffen und vevachen: Denn twas die Gotelos
fert geene fonlten, das ift veviofren,

4 titd abie audy vicrtens das etwige Leben cine Crone
genennet, T0egen Do viterlich -erhattenen Sicges fibey
afle Feinde , deffen die Kronen vovytiten cin Jeidhen waren,
als die Feinen teagen und faullengenden . fondern muntern und
tapffern Streitern, nadh glicklidy vollendeten Kampffund Steeit
gegeben wurden, Und das ewige Leben wird al8 eine Gnadens
Krone , niche cinem jedem Kampffer, fondern denen allein geges
ben, o fidy al8 gute Strciter ihred IESU ertvicfen, und cinen
guten Kampff gefampffethaben , dag 3 vecht vou ilynen heiffe:
Offend, Jop.C.12, v. 1L, - Sie haben ifeen Feind ibers
founden ducch des Lammes Bluf , und purdh das
Rovt ifeereugnis, und haben ihr Leben nidye geliebet,
Big an den Fod,  Denn fo jemand audy Eimpfet, wird e
dod nicht gefronet, er Edmpffe denn vedyt,

e 2 Endlich




4w Siittridee Sy

Endlich-und gum finften wird audy dasewige Leben cine
Srone.genennet , fvegen der  unausiprechlichen Freude
und Aontie, maffen vorgeiten Krangeund Kronen cin Seichen
Des Woll-Lebens, undgetoinfthter Freuden:Tage waren. Das
Bex jene vobe ente foldhe tragen fwolfen, bag man allenthalben
fioiiven-Ednte, tvo fie feslich gewefen, Sap.cap.2,v,8.9, Go
fourden audh Braut und Brautigam an ihrem Hodbscitlichen
Ehrenund Freuden-Tage gcfrdnet , tworauf der weife Konig
Calommo gielet,, toenn er unfern Seelen-Brdutigam, Shriftum,
feine licbe Braut die Shriftliche Kirche, und alfo eine jedegldubic
ge Secle alfo antedend einfiihret; Cant, cant, cap, 4, V. §,
SKomn, meine Braut, vorm Libanon, fomm vom Lis
Danon, du folf gefrdnet foerden = Und wenn er furk gupor
bie Kirdhe BOttes alfo redend fiieftellet: cap, 3. v, 11, (¢
Tyet Bevaus unid fhauct an, ihe Todhter Sion , den Koy
1ig Safomo it dey Keone, damit il feine Mutter ges
feonet fat, arm Tage feiver Sodzeit, wnd am Tage dev
Freude feines Herfend. Wenn in der evfien Fircpen jos
mand getaufft ouwde, toard ihm eine Krone aufgefeses, morin
v Sffentlich einber gieng, und feinen FreudensTag damitbegenges
te, I8 an foeldyemer gum Soniglidyen Priefevthum befordere,
und pon Ehrifto gum Konige und Pricfier fir BOTT wnd feiz
nem Bate gemadhe odre,  Nidhe toeniger wurden bey Hohen
und groffen Gaftmablen Kronengetragen, das freudige Woll:
Leben und alles Dinges Uberflug damit subegeugen,  Hinges
‘gen mufien bep den alten Griecyen und Romern in ihren Traus
ersZagen, fonderlich audy bey Todes-Fallen groffer Lente , die
Kronen abaefeset, und andere Jiervathen abgeleget erden,
FBo findet fich aber mehr und vollfommncre Frende und IWoll-
Leben, al8 im himmlifchen Wefen 2 darauf weifet unfer getreticr
SOt
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GOt und Vatee feine Aufextwehlten, wenn ev durdh den Pro-
pheten fpricye:Sie foerden fic etviglich feenen, und frdlich
feym fiber dermy, dag ich feaffe. Denn ficlye, ichwill Sevns
fafem fthaffen sur Ioie,und i Vol sur Sreude, und
1h will fedlich feyyn fibee Jevufaterm, umd mich freuen
uber meitt Vald, Bl ¢, 65.v.18.19, Da witd die Brout
Shrifti haben Greude die Fille, PL 16, v. 1. und ihr Hallclvjo
i polifommenee Herpenss Wonne anftimmen ¢ Offend. C. 19.
v.7, Saffet uns feeuen und fudlid) feyn, und i die
hyve gebent : Denm die Hodhzeit des Yarmumes ifi fomy
wmien, und feirs Weib hat fich beveitet  Da wird fie reche
fepn angezogen mit Kieidern deg SHeild, und mit dem
Otod der Geveehtigfeit getleidet, tie einn Bautigarm
it Priefeertichem Schinud gegicvet , uud tie eine
Brant in ifrern Sefehmeide bevvet 5 Ef.c. 6nv, 10,
Da wird der tapfeve ShriftsRitter feiner Tauff:-Krone eft
ollig genicfier, und unterder Schaar dever fich befinden, don
weldyen der Eltefien cinet su Johanne fagt : Offend, C.7. V.
1417, Diefe finds, die fommen {ind aus geoffer Teb
fafy, und haben ihre Kieider geivafhen, und haben ifre
SKleider helle germadyt it Biute Des Yammes | davumm
find fie vorderm Stuft SOttes, und dienen ifm Tag
und Nadht, wund dev auf dem Stuli fifet, wird fber
imen folnen,  Oa wied er dag Freudens und aiber alle
Maaffe wichtige Abendmahl mit dem HERRN halten, und
ber HEre mit ihm, Luc. c,22. V.30, da foller effenunbd ritis
cFen tiber dem Tifch des Allexhochften in feinem Reich, dabey
audh fedlich feyn, und fiie gutem Muth jaudssen, undfoldse feine

Srone toegen einiges Unfals nimmesmehr ablegen diirffen, nady
m bem
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Dem S.Ott alle Thrdnen ihmovon finenAnugen abgewifches Hat.
Efa,c,65,v,.13. 14,

Darnach foift audh diefe Feone cine forderfiche Keone
wegen ifjres hevelithen Sefeheinmg, denn o8 seiget uns uns
fee Sinn/Bild erftlich eire glildene Tvimphs. Kuone, wie
eine foldhe vor Zeiten den Kapfern nady exhaltenem Siege, um
ibren Lrivmphirlichen Eingug in die Stadt defto Hevrlicher su
3w madyen, ibeereichet ourde. &€, Pavlus ift unter den fiies
nehmften Sieges-Helden BSOtEes3 darum witd auch fein fons
Delicher Sicasamd EhrenPreis nicht unfiighich an einer giils
Denen Krone firgeftelet, Defi toie das Gold unter allen Metals
lendag eoelffe nnd befieift, als tocldbes von der Sonnen gene-
xirerund geseuge witd, womit es auch eine natiieliche Contor-
mitdt, Sarbe und AehnlichEeit hat , und daher von den Chy-
micis Sol, Sotine, genennet wird 5 Alfo Fan nihts cdlers
geseiget werden, als das ewige Scben, das Die Somne der
Gevedtiafeit, Shriftus SESUS, uns artmen und vers
Toheaen SRenfchen evtoorben und gu fege gebradhe hat, Mal,
C,4.,V.2,  Goldivird von ber Sonnent im Berboraenem ges
wircket, weldyen Steig Fein BVoadl evfannt, und Foin
Getyers Auge gefchen hat, Hiob.c.2g,v,7, b vas
eiige Reben bleibet ung bie mit feiner Hevrlicheit verborgen,
@shat fein Auge gefelent, und fein Ofe gehdret, und
ift in Feines Menfehen Hevs fommen , fwas GOII
Bevedtet bat, denent, dic thn fiehen. 1.Cor. cap. 2,v. 0,
Gold giebt Feinen Sehall, wic ander Dietall icbet , Wit auch
‘pom Seuer nidht vevderbet 5 und bery diefer giildenen Krone dee
erwigen Seeligfeit anfich Fein Flang finden + Doy ¢8 {oflda
et gehpret werden die Stimme des Weinens, ,nnbf[)

|14
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die Stimme bes Klagens, Ef, ¢, 35, v. 19, T vird
audy auf die efrdnten nicht fallen die” Sonne dee
Tenbiabt, oder ivgeud cine Hike deg Srenfies, Offend,
J0h.C.7. V. 16. toeldye hienicden auf Erden die guten Kampfs
ferund Lauffer fehe befbtoeret und verbrennet, g Die
Lage ihres Leides fotlen ein Snde haben. Cant, c,1,v.6.
Golbd ift unter allen Metallen das veinefic und fauberfie 5 und
bey dicfer guildenen Himmels:Krone it nichts uneeines noch
findliches sufinden, denn fieift von lauterm Goloe ; oleidy dem
weinem @lafe, und die, o fie tragen, folien eifel Gerechre fepn.
Offen.¢.2L0. 18, €fa.c, 60, p.21,  Dag alfo dagy nidyt
Tommen toitd itgend cin@emeines, und das da Sreuel thut und
Ritgen, fondern die gefebricben fud in demlebendigen Buch des
Cammes, Offenb,c,21. 9.26, Darnmbdenn auch) St. Pefrus
billig die SKeone eins unbeflectes Srbe neance, melehe, oeny
die Gtemente vorHifse fehmelBen, und die Sdeund alle
Wevdte,die deinmen {ind, verbrennen foerden, ihrenvpl
Gigen und vollfommencn &lang evhalten foivd, & Petr,
£.1.9.26,

Unfer GinnsBild, S Lichens, seiaet uns sum andern

Cine mit Edelgefteinentvohlbefeste/ und

beerlidh glangende Krone.

Solde Eofiliche Steine findnan die allerherelichffen Quali
tdten und himmiifehe Gigenfohaffeer, torinnen der tapfs
fere Ehrift.Ritter bey Cmpfahung feiner Krone, an Seclund
010 gldngen wied, und gwar an DerSeele, denn O I wictwird
an derfelben fo helle fcheinen die  vollfommene Greanntnis der
SHiligen Deeyfaltigkeit, mg}be CrEdnnenif allbice auf-fu
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den nur Stickroerct it Demt it fehen iokt duvcheinen
Cpicael in einemy dunchen Wort, dennt aber you Auge:
ficht s SAngeficht, 1. Cor, c.13.v.12, Herelicy wird dran
Jeudhten vollformmene Weigheit: Desn ba&te dernatintiche
Menfeh niches vernimmt vorm Geift SOttes, o ihm
eine Thothett ift, und ev e nich evfennen fanr, tweil 8
geifetich mup gevicheet feym, - 1.Cor.c. 2. v, 14, Alfo
1itd der gefronte GhriftsRitter dovt wiffen , verfiehen und olyne
allen Mangel fehen , was in diefer Welt, infeines Wenfchens
SHee fommen ift, mud foad SOLE beveitet hat, denien,
pic ihn lichen, v.9, ©anghele twird dean gldngen vollfoms
mene Gerechtioheit,  Was ift dody hicr auf Crden eint
Meniche, da ex folte vein feyn, und dag ev folte gevecht
feuy, det wom Weibe gebohren? Hiob cap. 1. v, 14.
Sindivit doch allefamme twie die Linveimen, und alle
unfere Sevedhtigheit iff toie i unfldtig Kieid, Efa.c,
64.v.6. o oit fagen, foiv haben feine Sumde, yers
fiitheen toiv ung felbfe, unddicWalhrheit it nichtinung,
1,Joh,c,1,v. 8,

Dort aber wird der gefronte Ehrift-Ritter vom HEwn
feinen ®Ott oollig angesogen fepn mit Kleidern des Heyls,und mit
e Rock der Gerechtiakeit in Hochfter BolFommenteit getleidet
fepn, o baf v nichts untechtes wird begebren/ nody auf einige
SBeife findigen Eonnen, €f.c. 619,10, O ! wie cinen farcen
®lang witd auch vonfidy geben, die alddenn exhaltene Hplfoms
mene Herpens-Jreudigheit, die nimmervon den Aufeviwehlten
im Himmel genommen toerden fan? Joh. €.16.v.22,

Nicht weniger toird fich auch edler KronmASlang finden
A1t Leiie, al Der gegievet toird mit himmlifcher Klarheit; Ses
fialt
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fialt jo EhHrifrus dev HSve unfern nicdtigen Leid ver.
Flihren tivo , dag ev alytich tocrde feinem vertliheeen
eibe, nach dev Witecfung, damit ev fan aucdh alle Dine
ge ihm untevthianig macyen, Phil, ¢,3,v.21. Denniver
oen die Gevedyten leudhten'wie die Sonne in ires Vaw
tovs Meidy,  Oa Mofes nur cinige Tage im Gefprddh mit
GOTL geftanden, gldngete davon ein Angeficht fo fehr, dag
Die Jfeactiten in ihren irdifchen Augen foldhe Klavheit nicyt er
tragen fonfen,  2Ach ! as wird fich denn fiie cin Glang finden
Bey denen, dicbey dem HEren alfeseit fpn, und mit ihren pev-
larten 2Augen OOKE bauen werden? Hiob. cap. 19.v. 26,
®ldangen witd an dem Leibe dic Geifilichleie.  Hier avf Crden
ift der Leib ivdifch und nichtig , 8 wird aber aufferftehen cin
guifilicher Leib, er von Feinem Ungemach berihret werden Fan,
1.Cor. ¢.15. V. 43. Denn ¢8 toerden die Ausertvehlten Desg
Gngetn BOII TS gleieh) fetyn, Mateh, c. 22.v, 30,
eudyten wird audy an demfelben Englifche Sefehtvindigheit.
Dennob er 100fl gefiet ird in Schivachheit, wird ex dody
auffeieehen in Keafit, 1. Cor.c.15.v, 43. und nichts bes
febroerliches an ihm haben , fonderrs daher  fabren rie Feuers
Slammeniber den Stoppeln, auch pIoalich und in einem Au
genblict sur Seit der legten Pofaune , hingevtidet toerden i

den Wolden, dem HERRIN in vev Lufft. v. 15,
MNicht toeniger toivd auch an demfelben glangen die Lnleids
barkeit und Unfreeblichteit: Joh. c,20.v.16, Denn twiemwol
¢v hicder Stinden halber, viclen Leiden, und endlich dem Tode,
fo der Stinden Sold if, unterivorffen fkynmuf, aud verweps
lich gefdet wird, fo wird er doch aufferfiehen nnpermeflichund un,
frerdlich,  Denn diefes Bertwefliche muf angiehen das Unvers
: N 1oefliche,




© 1,C0r. C.15-V.52.53,54,  Deun 1wird exfiillet werden das
Fort, das gefhrieben fiehet : Dev TODIfE verfthlungenin
derm Sicg ! dasiff, wicder Har Lutherus in margine
fepet s Der Tod lieat darnicder, und hat nun FeineMacytmebhr,
fondern dag eben liegt obenund fpricht: HHie gesoonnen vy
Biff dummIod!Da witdBOLE abivifchen alle hranen
won e duderivehlten Augen , und dev Todwird nicht
et fetyn, noch Leid,nodh Gefhreny, toch Sehmeven
foird meb feyn: Denn das evfie ift vergangen, Eia,c.
25,V. 8. Ol ver Eoftlichen und hertlich glangenden Coclges

fieine an Dev giidenen Ritter-Krone,
©chet aber tociter, und betracytet sum andern , diefe
Keone an ifie fel6ft: Denn fie tird uns audy angegeiget, als
gine trenticy Oevwabte Keone , indem dev hocherleuchtete
pofte! fpricht, Daf fic ifm hinfot Geygeleact fey , bin
ot foridht er, dag ift: 2Bas nun nach glictlich vollendetem
guten Kampffe nody sibrig ift, ift diefes, Daf ich die Krone ers
warte,  Dicfe Krone aber fagt er, fen Hm Betygeleget , und
ol vermabret, fodaf ficihm nodh sureit swar verborgen fep,
och aber unfer getrencnHanden wol vermwabret werde. Gleidywie
getreue fromme Elteen ihren woblgerathenen licben Kindern
fchone Kleider,und andeve Eofiliche Sachen beylegen, und bis zu
ibren mindigen Jabren wobl vertwabren , um fich deven algdenn
KindsdancEbarlich su gebrauchens lfo wird diefe Krone itm Hime
mel por die Kinder BOttes | al§ gefrene Streiter IEHu,
bepbebalten , und big sur gliidlichen Endichafft ihres quten
Kampffs und Lauffs wobl vertvabret, fie alddenn damit gnds
digft angufehen , und fie ihnen sur volligen BVefigung, und
torreli:




totivclichen Genieffung gu vbergeben,  Deffen ift St. Panlug
fo gewiff,daf v den geringfien Snweiffeid-Knoten dariiber vicht
fivicfet , fondern getroft und freudigft faget:  SHinfovt iff miv
die Skrone beygelegt, toicer denn and fchon dichfalls guvor
an feinen licben Timotheum gefehrieben hatte ¢ 2, Tim.c. 1.
v.rz. 60 toeif, an voelchen idy slonbe, wnd bin geif
daf v Fanmiv meine Beylage betvabhren 6is an jenem
Fag.  Fennct alfo die Krone ein Depofitum, ¢ine Pty
lage, sur Anseige, dag dic Krone fchon bereitet fe , und man
dicfelbe nicht exft beveiten noch ermerben diirffes mafien dagjents
g¢, fo in Depofita fidh befindet, und ais cine Beplage wohl
oermahret wird , fhon ta iff, und der Auslicferung nurermars
tef,  Daber dermaleindt die frolide Stimme den Glaubigen
erfepallen wied 2 SRomymet hev, - ihr Sefeguieten meines
Baters, crerbet dag Reich, das eudh beveitet ift von
Anbeginn dev Welt,

Sealich oivd ung diefe Krone audy geseiget aldeine im)[)[a
Benalymee SErone, geftalt fic dex Apoficl nicht ieblechter dings
eine Srone , fondern die SEvone dev CSevechigei nenner,
RNiche givar, wegen feinee cignen Gerechtigheit s denn ev foldhe
bey ficb felbft nicht findet, auch daber fpricht: v, Cor.c, 4, vi
4, 5800y bivmiv vooll nidkts bevouft, aber davinn bin ich
nidt gevedhefeetioet,  <Sch habe atles fiw Sdaden ges
vechnet, und achte ed fiwe Ove,  aufdad ith Shriftum
getvinne, und in it evfunden toerde, dag idy nidht ho-
be meine Gevechtigeit, die aud dem GefeGe , fonbdertt
Die duve den Glanben an Ehriffum tomme, nemlich
i Gevedhtigteit, die von GOITT dem Csfanben 3uges
vechuet foied, Phil.c, 3,v.8.9. fonbeen ev nennet fie ban;m
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die STrone dev Sevechtigheit, weil fie der HE RN, der
unfer Gevechtigheit it , fo theuer erworven hat, Jer,c.26.
v, 6, undalle ungen beteanen undfagen follen: Ef. c. 45.v.
24, SSmHSven habe ich Severhtigheit und Stavde,
dennaud  tocil fie denen allein gegeben 1Wird, die durch den Slaus
Ben anibm gevecht worden find,

Diefer HER N hat ein gwicfaches Heche an der Hirmz
meldsSrone, dascine bebdlt exfiirfich, alf det hochgelobee
GOt inCtoigteit, der eingebohine Sobn des himmii:
fthen Vaters , der Glang der Hevrlichfeit, und das
Ehenbifd des Gottlidien Wefens, Hebr. c.r,v,3. Das
andere aber, foer mit feinem Blute gar theuer ertworben, bewab:
vet et frenlich fiir feine gute Streiter, dettent ev gemadht iff
von BOII, ur Weislheit und sur Sevedhtigeit, sur
Heiligung und sur Seidfung,

€8 ift auchdas etmige Reben eine Krone dev Geredhtigheit
311 nennen , toeil das ot Gevechtigheit , in beiliger Scpiffe
sffters fo viel beiffes , als BavmberBigteit, Guade und
G3iite, I8 twenn der bugfertige David feine GOTT und
HERRN demiithigh anfiehet und fpricht: Plalmisz.v,s.
HERR, crhore michum deiner Sevechtigheit toilien,
und gebye nicht ind GSeriche mit denerny Knedht : Deni
fite Div if fein Lebendiger geredht, Moffen ja der beangs
fiete Sonigdafelbft nicht fichet qufdie ernffeund gefirenge Ges
vechtigEeit des Hodhfien, nodhbittet, dag doch SOt nady ders
felben mit ihm verfahren moge, fondern halt dem HERRN fiir,
feine gvoffe Gite und Bavmbersigheit , die yon dev
QWelt er getoefen ift; Plozs,v,6, unddie evin a{nfebung

be
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Hes Nefia denen Buffertigen berfvrod;en babe ; Do o um
ves willen Gnade vor et evgeden laffen swolle,

- Gine Srone der Sevechtigheit nennet er auch das (fvige Le-
By, wegen der gethanen gnadigen und warhafftigen Verbeiffung;
omit niemand getdufchet werden fan. — Denn foag der
HERR sufaget, das It ev getvif, PL3zv. 4, €8
muf die Berbheiffung ecfillet, und das Berfprochene ohnfehlbar
gebalten werden, nicht aber al$ cinWerdienft, fondern; toeil dee
gnadige und barmbergige SOt den Menfehen fo hoch geroiirs
Diget,Daf ev ihm foiche Krone bereitet, bepaeleget, und ugeben
gnavigft verfproshen bat , dic Gerechtigheit S.Ottes audh erfors
dert, daf foldhe gnaidige Werheifjung Ja und Amen fey, I
1nd bleibet alfo cine ©abe BOttes das ctvige Lcben, 1D fee
fig if der oan, dev Die Anfechtung erduldet,  Denn,
nadydern et Betoapyet ift, foitd er die Krone des Lebens
empfafien, fodlde GOII verheiffen bat, denen, dicifn
figh fsaben, Jac, ¢,1.v. 12: ©o fufietauch St, Paulus den
Rubm, der auf cin Shriftlich gefiihetes Leben und gufen Wanbdel
etfolge, aus der Gottlidyen Berbeiffung : Div @Dtt{ce[{ga
feit ift 3u allen Dingen mithe, und hat die Berheifimg
Dicfes und des suttinftigen Lebend, 1. Tim.c,4.v.8.
Und dief ift die Krone an ibr felbfE , die toir befthauet haben , als
gitie gangs fondectiche, als vine tveutich betvalte, undals
¢ine foohlbenalimee Keone.

- Qaffet ungnun aberaucbguntalaber:t, She Qichen , auf
Di¢ ausden Wolcten berfilrgehende/und
~ DieKone rctcbcgbc Band
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ebtung acben, denn foldheift nicht cines Engels, oder der Junge
frau Marid, nody fonften-cines verfiorbenen Heiligen Hand,
fonbern esift di¢ gnddige Hand des HERRRN, s ge-
redhten Richters,  Gav mercklich vedet St Paulus davon:
Denner fagt: Vom HSven; e redetvom Richer und
gwar vom gevechien Richter. D HTRR, foricht er,
damit begengend , Die grofe Macht und HevelichEeit Chris
i unfers Heplandes , e da felber nad einer fiegreichen
Aufferftehung su feineneilf Jingern gefaget bat < SNiv iff ges
geben alle @setoalt im Hitmmel und anf Srden,Match,
C,28,v.28. von bem aud St, Paulug an feine Philipper
fepreibet,, b ifm GOLL nady geendigter Ernicdrigimg evfys
Bet, umd einen Rabrmen gegeben, der iber alle Rahimers
ift, daf indem Nabhmen SESU fich Seugen follen afle
der Kuie, die im Himemel und anfSrden und unterder
Grden find, undalle Jungen befennen lf)o[len', Dap:3E:
SUS Khriftus dee HSLL foyy, ue Shre BOttes des
QRaters, Phil,c.3.v.9.10,16  Und foltediesdes Mepic
Ntabme feyn , da§ man ipn nennentoiirde, DL HTRR, der
unfer Gevechtigbeitift. Jer.cizs.v.6, Daber auch bey
deflen Gebubre folcher Titul fofert von einem Himmels Fiir:
fen hat miifjn pubhciret, und denen Bethlehemitifchen Hivs
ten, ba fie mit der Klarheit 0e8 DERRRN umlendyeet, fich fehe
fuechteten , mit biel‘eg Borfen sugerufien werden : Luc,c, 2,
v.9.10, 11, - Fiwdhtet cuch wiche , fieye ich) vevFimdige
eud grofle Steude, dieatlem Bold wiedevfahren fwird:
Denn enh iff hente de Heiland gebohiven, telher ifE
EHRISTUS der HER R, 1n der Stadt David.
Der ftnach finer Gotehei,ei aebnieies Hr von@f?igf
i

ot




feit, und nady angenommener Menfehbeit, i dev Fitkle der
Qeit sum HSren und Hevefcher dber alle Sreaturen
gemadt foordent, Act,c,2.v,36, Sfts alfoder HErr ud
Hidbite, bondeffen Hand der Apofiel die Krone su empfangen,
ungestoeiffelt hoffet; mit weldhem HEren er auch fich und andes
ve Gldubigen in Noth und Tod allein auffridhten, und getroft
freiben fan 2 Seben toiv, o leben foiv dem HSren, fers
Ben foic, fo fiecden foiv dem HSrem, Davum foiv ¢+
fen odev feerben, fo find toiv deg HSten. Rom, c.14.
V. §. Und o !wie billig 1ird ex von St. Pavlo allhic, et
HERNR, genannt. - Denn da benyden Romern vorjeiten dies
jenige folchen itul exbiclten und HErrn benabmet wurden, wels
che cinige Gefangene , entveder mit farcter gemapneter Hand,
obder aud durdy Erlegung eines gemiffen Lofe-SBeldes , aus dec
Seinde Gemalt erlediget hatten..  Wie folte denn niche. Shrifio
folcher EhrensZitul fonderlich aebiihren? Ift er doch der farde
Held, derdic Erlofung verfprodyen, und durdyden Propheten
9ltes Zeftaments aefagt bat < T5ely toill fie eclofen aus dey
- $Hdtlend vomIJod exvettens Tod, ich will divein Gift
feyn; SO, ieh) il Diveine Peftitenss feyn, Hofl cas,
V.I4.  Deffen denn der Prophet Facharias fo gewiff verfis
dhert ift, alstennalles fihon totircflich vollgogen forivde , und
daher den Exldfer alfo freudigft anedess DU 1afeft aug duve
Dag Blut deines Bundes, deine Gefangene aus dev
Grube, da feint Wafer innen ift ; Zach, cap.g. v. 11.
1Ind esja in der Ftille dev Jeit gnugfom ertoiefen , Dafiman mit
&t, Paulodas Eriumphs-Lied dariiber anftimmen, und jauchs
zond fogen fan = Der Tod ifFverfihlumgen in den Sieg!
o0, tooiftdein Stadel? Hle, fvo ife dein Sieg ?

D2 &OLE
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GOTT abee foy Dand, der und den Sieg geacbers

fat, duvh unfern HERRRN IESUM EHuiftum.
1.Cor. cap15. V., 54.55.57. € bat das befchloffene £ofes
Gield pollig erleget, und darauf feifet der Apoftel , tvenn er
forieht 2 IOt feyyd theuer evfaufft, 1. Cor, c.7., v, 23, mos
wiit aber? St, Petrus geiget es deutlich - iffet , dag i
niht mit veeadnglichern Sitber oder Told evtdfet feyd
wou euvem eiteln QWandel , nad) Vaterlicher Weile,
foudern it Do theuven Blute Ehrifii, als einesune
febuldigen umd unbefledten Lammes, 1, Petr, c.1.v,18.
19, Dicfen HERRRN seiget aber St, Paulus audy als den
Ricter, und groar, als den gevechten Richter, s den
Richter scigeter ibpn ;3 Denn, obgoar das allgemeine jingfte
Gericht von der gangen Heiligen Drepeinigfeit geheget, und Feis
ne Perfon davon ausgefchloffen werden toird nody fan 5 fo it

dodh infonderbeit daffeloe su halten, Ehrifto tibergeben , wie ev

feloerfage: Joh.c.s,v.22, DerWater tihtet nicimand,
riemlich vor fich und allein , fordevn alles Sevicht hot ¢
dem Sol ibeegeben. Unb bald darauf fpricht er 2 v, 27,
Der Water hat dern Sobhn Macht gegeben, auch das Ges
richte su balten, Darum, daf ev des Menfehen Sobu ift.
9Bobey der Seel, Lutherus m feiner RandGloffe feiet, daf
Gerichte muf offentlich vor allen Menfchen gebalten werden,
Darummufder Richter auch Menfeh fepn, den man fehen fon:
ne, Doch auch GOte, toeil er SOttes Richt-Stuhl befisen foll,
St.Putrus prediget vavon am Phingfs Jefte alio : FNR, dee
HEr IEMS, hat uns gebothen ju predigen derm Vol
und jeugen, dDaf ev iff vevordnet von GOLE, ein iy
et dec Lebendigen uud der Todten. A&tor, ¢, 10,v, 425
i : un




b e &g, s

lind &t Paulus foricht u denen sn Athen ; cap, 17, v,
30,31, GOt gebeu allen Menfehess an allen S
e Bulfesuthun, davim dag ceeinen Iag gefelset hat,
auftoeichen ev vichten swill den Keeid deg Srobodens
it Gevedeigheit durd vinen Mann , i fwelhem eus
Befehloffert fat, €5 wirddicfer HEwe von St. Pauto endlich
audy als dev gevedyte Ridheer firgefieller.  Denner ift oz
vedht, o Die Beredtigbeit fIbfF, und hat Gevechtighrit
lieh, G hat feinen Stult Seveitet sum Geridte; G
1ird den Seoboden vedht vichten; Seivird ifn vichten
it Gerechtigfeit, und die Vildier mif Redt. PLos.
v.0. Gdleuftalfo St. Paulus von diefem Richter aus alle
ImperfeCtiones und Unvolfommenpeiten, mit teldhen
fonft weltliche Gerichte beflecket wevden, als da offt Gewalt,
Gunft und Anfehen vor Redst geben mug, und den Privat-
AfTeCkenmebr, als der licben Gevedytigeitbeyaepflicytet wird.
Bic an Herode gu fehen iff, welder Jacobum patte todten laf
fen, und teil ex fahe, dag edden Juden gefiel, Petrum auch
greiffen lieg. Actor.c.12,v,3, Da toird mandher vervortheis
Tet, baf er su feinem MRecht niche gelangen Fan, nnd ihim toeiter
Eeine Mittel gelaffen find , alsdie Sevffser, diefclbige aus bes
Fuimmerter. Geele tider fein unbilliges Gegentheil gen Himmel
30 Idbicken, Sir.c.7.v.6, -~ Deffin allen hat man fich beydem
HEreun dens gevechten Richeer, aar nicheu beforgen , deniy
Oe ife gevedyt,  und ift ein B8 an ifm, Goy dem
HEven unfeen SO feinUnveddt, noch Hnfehen
oce Perfon, nody Annehimen des Gefhends, faot Jofa-
phat der $onig in Juda.2.B. Ghron.13,v,7,  ftalfo dits
fer HEre gevedh, und bleibet eine gevechter icheer nic?;
f,p na
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nadh dem Gefege, fondern nady dem Epangelio, wenn ¢ aus
®naden denUngerechten gerecht macht , und die GnadensBers
Beiffungen an feinen guten Streiten ohnfehibav erfiillet.

Sehet aber auch driftens, bey diefer aus den Wolden

Perfur gehenden Hand
ofuf Den tapfieen Ehrif-Ditter/ deme
nady exhaltenem Sicgedie Krone ge-

reichet wird.
Paulus geiget denfelben, wenn ev fpriche 2 Welche iy dee
HErr geben foitd, et miv abet alleine, fondevst audy
alien, dicfeine Gricheinung lich haben,

Crftlich faget ¢r : Wit und foldyes ift ein Glaubenss
SBort , womit er die Krone vor fidy ergreiffet , und fic ipm twegen
ehaltener Berheiffung jucignet  fepet audy hingu 0as o, ges
e, angudenten , ex habe folche Srone nicht feiner Gefchicklic~
Feit, einem Sampffen und Sauffen, fonders cinig und allein dev
Giite des Hodfien gugufchreiben, aus deffen getrenen Hand v
vicfelbe, als cin gndbdiglt-verheiffnes Gnaden:Gefchencle getroft
ertarte, toie v fich diesfalig in feinen Epifteln, fonderlichandie
SRomer gavdeutlich und ausfibrlich erfldbret, Rom. ¢.3.C,
6.c.i., Damit abernicht jemand gedencfen mischte, als wolte
et diefes @elchende alleinoot ficyrechnen, fegeter andern gum
roft bisgn > JRicht mie abec allein, foudern audhy aflen,
pic feine Srfcheinung lich haden , und wil damit auch ans
dere aufmuntern, einegute Ritterfchaffe su iben  unter der freus
digen gewiffen Hoffnung,daf aud fie foldyes hevelichen , und 1ibee

alle Maaf wichtigen EhrensSefehencEs genof-und theilhafftia
fers




und fecligfier Sicg. 59

toeeden folten. SRedet demuach der Apoftel von der Erfebeinung
unfers HEn IESU, ex redet audy von denen, die folche lieb
haben.

RNun ift die Cefcheinunades HEreen swenerlen , die cine
und exfieift, Dat et ficy geoffenbalyvet im Fleifeh, undom.
men 31 fuchenund feelig 3 machen, dag veviohren wat,
Matth.c.18. v,11. ovon St. Sohannes fagt : Dagt iff
cvfcbicnen dic heilfarme Guade GOLtes , daf v i
Wevefe des Teuffels sevftore, n. Joh, c.3. v.a. Bey fols
chetbat exfidy felbft, ob ev wobl in &ottlicher Seftalt war , ges
duffect , obnedaf er gu Jciten cinen angenehmen Blick feiner
HevrlichEeit leuchen laffen.

Dic andere Crfcheinung i nody su eroarten , und wird
algoenn der HSte Fommen infeinergrofien Hevelichfei,
b afle feifige Gngel it ibm.  Denn fird ecfibien
anf dem Stub feiner $HevelidhEeit, nmud toerden fire thm
afte Blder yerfammiee toeedett. 1. Joh.cap.z, v. 1.
Matth, ¢, z5. v.31,32. 2ufdicfe fichet allbier fonderlich St.
9aulus, wennet fagt von ber Erfebeinung des HEr, alf Ded
gevechten GRicheers,  Gr redet aberauch von denent, die
folcye tied habens, und foldhes finddie, weldye fich er exfien Coe
febeinung berglich freuen,und fiir das (hwereWevck ihrerErldfung
vem HEeen, intiefiter Demuth dancen , audy fich vie ev{ehies
nene feitfame Brade BOLEes, u verleugnen alles uy
gotttiche TWefen stichtigen faffen, und aljo dev Hyiligund
tadiagen, Tit.2. v.2.af fie bamitihr DerginniglichesBerlans
gen, nach vex legten Eridyeinung ibres fiiffen € S U begeugen
magen: Diefe {ind ¢, toele die Sefiyeimung des 96
vechten SRicheers fied baﬁmsp Denn fie Bein Unghick fu:cbf

2 ¢,
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ten, fonbern fwic eine gefreue licbe Brauf, qus herglicher Licbess
Lren nady dem Tage der befifiten Anfunfft ihres liebfien Brdus
tigams fich herginniglich febneri, anddehtig bethende:

Koum doch bald/
Mein Auffenthalt/
a8 nimm mich von det Exden!

: Qeptlich, e meime Licken, baben wir noch adhe gu

geben

Anf i Seit / 41 welcher folcye Siebhaber
Digfe SErone su gewavten haben.

St, Paulus fagt: An jenern Tage, nemlich, an derm groffets
und heeetichen Tage e allgemeitien offentlichen G,
vidhts,an roelchem dev HSre JEfus witd offenbavet
foerden vom Hitficl, fame den Sngetn feiner Svafft. 2,
Thefl.c.Lv.7, Solden Tag nennet der Apoftel inde-
finite jenen Tag, weil ibn der HEre allen feinen Greaturen
perborgen halt , damit wir Menfehen taglidhuns su jenem grofs
fen Tage bereiten , 1D foenn oefelbige pIOGcH auffbre
dhent foitd, fiie dem HEvLN it grofier Froudigkeit o
feheiners und feehen mdgen, Luc, caperv,36, €8 pat
aber dies die Meinung nicht, al8 wenn Paulus damit angeis
gen olle, dag die Secle foldyer Krone nicht genicfien Eonne, fo
bald fic aus dem verforbenem Eorper fibre, und daher in einem
folchen Suftande bis sujenem groffen Gevichts:Tage verharren
miiffe, ba ifyr oeder toehe noch wobltodre,  Acynein] das 2Aos

fehen Dats gar nicht.  Sehreibet ev doch an feine licben Govins
thers




und fecligfier Sieg.

ther: 2,Cor.c. s, v, 1.2.8. Wit tiffent, fo unfee icdifeh
Hous diejer Hirtten erbrochen wird , daf tie einen
Bau haden, von GOLE exbauct, ¢in Haug nicht mit
“Handen gemadt, das civig é{t i Himmel, umd uber
oemielben fefynen foiv uné auch nach unfer Behaufung,
i vom Himrmel ift, und uns vevlanget, dag it damic
ubetfleidet toerden, Jmgleichen: v.6, Wit find aber g+
teoft, und haben mehr Luft auffer dern Seibe 51 foallen,
und daheim gu feyn bey dem HSven,  Svhat joLuft
absuftheiden, undbey Shrifto su feyn. Phil.c. 1,v.23.
So beift csaucb,mje dic Stimme vom Himmel fagt: Offend,
C,14, v, 13. Seelig find die Todten, die in dem HSrin
feevben vonnunan, Ja decGeift fpridst, daf fie vuben
vott ifjece ubeit, denn ihve Wevde folger ifynen nad.
Unb ward die Seele Lazari fofort nach dem Tode getragen
von denn Grigels in Abrahams Schoog, Luc,c,16,v,22,
toie audh der liebfie SHeiland, damit den bufifertigen Sehecher veys
tedftet, wenner fpricht s €.23,v,34.  Warlich ich fagedit,
Beute foieft dumit mivim Pavadicfe feyn, Sondern s
tedet St, Paulug in unferm Tept vonder gang vollfommencn
Seeliakeit, fonady der Finftigen Aufferfiehung dee Todten, twenn
Leibund Seele, als die beyden wefentlichen StiicFe des Menfchen
mit einandet twerden wieder veveiniget fepn  exfolgen foll, da ihm
ie Keone dev Gevechtigteit bey dffentlicher Werfariv
fung aller Engelund Menfchen, toerde you dee Hand
oo HSeen gnadigft geveidhet oerden.  Darum er audh
nicht blog von feiner Seeleredet, noch foricht : @mfonfiftmw
nee Seclen beygelegt die Krone dev Cevechtigbeit, fons
dern von der gangen Perfon, von Seel und Leib gugicich, wenn
Q (4




Ritterlicher Kampff/

et faget s SOVt ift fie Beryaeleget, undidy terde fie empfangen
foenn ich foerde per(dnlich fir dem NRichter Fommen, ;

Unbd dicfes ift alfo nunauds, v Lichers, unferm Sinns
Rilde nady

Dic dure eine Hand dent tapfiern Chrifi-
Ritter gereichete guldene/ undmit Edel-

acfteinen wollbefesste Svone/

sntvelcher dennauch dee HoclrSeelige Herr Getieval, dety
wiv mit autemFug ¢inen Tapfeen vecht Svangelifihen
KhriftIRitterneanen, der Seelen nah , fehon gelanget ift,und
Detfelbe auchan jenem Tage dem Leibe nach , in hischfter Volls
Fommenbyeit fabig werden und etvig genieffen witd, Denn ¢s
bat fich Derfelbe folcher Sronein Sedult gefrenet, und darnach
in Ehriftlicher Demuth gefebnet, daber bey toohl getibeer guter
Ritterfchafft der GnadensBerheiffungen SOtted Sich herglich
getrofiet, Seinefindliche Juverfiche allein auf das theure Wers
dienft Seines Celofers gefepet, deffen Exfebeinung lich gehade,
undim Glauben an demfelben bey Seinem Kampff und Lauffbes
ftandig auggehalten , nicht unmwiffend, dag Eran fich auffer Shrie
fto vor @Ot cin unnuger Knedyt, und alles Sein Thun viel zu
toenig, denn dag Erdamit & O TL begable, darum Jhm audy
das etige@eben von GOtt aus Gnaden,und nicht aus Verdienft
und FBahlgegeben wutde,

Uns allen, $3he Lichen, dienet sur Shritlichen Nachfol-
g¢,0af audy toiv allegeit in @edult der gnddiaft verbeiffenen Be,
Jobnung uns freuen , undin wahrer Demuth nach foldyer Krone
trachten, SO fiefeinen gnadigen Benftand unbd evtoiefenem
Schug inunferm Thun hevalich dancen, beftandig in guter Rits

terfebafft




e e

und fecligfter Sicg. 63 P

terfcbafft verhavren, und anwiivclicher Genieffung der bepge:
Tegten @naden-Krone garfeinen tveiffel tragen , dabey aber in
demiithiger Andacht alfo bethen ;

| Su Fnaden twitft du died don mit an.
il _ Tehmen/
Mich nicht Defehanmen.

Wen/ O WERR FESU ! dort vot
_ Deinem Throne/
ofuf meinent Haupt wird fichn die Ely-
ren-Krone/
Da will ihditr/ twenn alled wird wol!
- flingen,
ob nd Dan fingen.

Drum laf idy billig bicr allein
O BT/ vied meine KBorge fepn/
| - Dap ich dich hersliy liebe:
| Naf ich in e/ was div gefallts
| AInd mit dein flaved Wort vermeldt,
Aud &iic andidh frets 1ibe/
Bhifidh
Endlidy
(D))




.{/‘ 64 Nitterlicher Rampfi/und feeligfterac.

Wetd abfeheiden / und mit Freuden 44
; bit Fommen/
Aller TtNbfabl gans entnommen.

Datverd idy deine Suigleit/
Dab edle Manna alleseit
-1 veiney icbe fhmecen,
1nd febn dein liebreich Angeficht/
Mit unverwandien Augen-Lidt/
Obnalle Burcht und Schreclen.

Neichlich
Werdidh

Senn exavicket/ und gefbmactetsoeif-

fel8 pbne
it e fehonen Himmeld-Krone:

BHER
- Soli fit DEO Gloria.
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_Auf Groffen 9)?ad)no, %Iantfenfeibseg,t% :

St. Konigl. Majefizs
Hodbeftalten Generals yon dev I : Fgurs uid
Dber-Hauptmanns der Befte %ﬁ;gg iSE e
} s De;

Unt 18, Jan.x72 1 4war dey Krdnungs-Tag Sr.EE
wefen Devo Hoben ngebvmgm,an emem

Sft in diefer
Tiber die aufgegebene TEXT

Auf gndvigen l)ol)en Defelyl, in einem tec
willigfE entworffen, und 5um‘

@es W0 -eeliaen o

i Ungavn und Braband gewvefenen Feld - q:rebtger und %end)t%ater,

Hexrico JurLio LORLEBERGIO,
Anigo Paftore tu Blanctenfefde / Gﬂablo/ Dieterdvorffund "alrcfbo[t;

~——
“\ Berlin, gedrictt bey Gotthard Scledytigers, Konigl. Preug, Hoff-Budbr,




	Der Glorwürdigste Kampf Und darauf Höchseeligst erhaltene Sieg, Des Weyland Hochgebohrnen Herrn, Herrn Otto Des Heil. Röm. Reichs Frey-Herrn von Schlabrendorff, Auf Grossen Machno ... Erb-Herrn, Sr. Königl. Majestät in Preussen ... Generals ... Gouverneurs und Ober-Hauptmanns der Veste Cüstrin ... Als Derselbe am 18. Jan. 1721. ... eingeschlaffen, Ist in dieser Leichen-Predigt ... entworffen, und zum Druck übergeben worden Von Des Hoch-Seeligen Herrn Generals in Ungarn und Braband gewesenen Feld-Prediger un
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